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M 122. Halkle, Sonnabend den 26. Mai
Hierzu zwei Feilagen.

1860.

Geſandtſchafts Hotel, um daſelbſt Wohnung zu nehmen.

ſung in der Lage, als unzutreffend zu bezeichnen

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Mai. Der Großfürſt Nicolaus von Ruß-

land traf von Eiſenach, wo er dem Großherzog von Sachſen Weimar
einen Beſuch abgeſtattet, heute Morgen hier ein, nachdem derſelbe von
dem Prinz Regenten und dem Prinzen Friedrich Wilhelm auf der
Durchreiſe in Großbeeren begrüßt worden war. Auf dem Anhaltiſchen
Bahnhofe waren zum Empfange der General Feldmarſchall Frhr. v.
Wrangel der General Major und Commandank v. Alvensleben, der
Kaiſerl. Ruſſ. Geſandte am hieſigen Hofe, Baron v. Budberg, und
der Polizei Präſident Frhr. v. ZedlitzNeukirch anweſend. Se. Kaiſerl.
Hoheit begab ſich in der bereitſtehenden Equipage nach dem Ruſſiſchen

Die An
kunft der Großfürſtin Helene von St. Petersburg wird heute Abend

erwartet.
Von der geſtern mitgetheilten Erzählung des „Düſſ. J.“ iſt nach

der „N. Pr. Ztg.“ die Thatſache, daß ein Brief Sr. königl. Hoheit
des Prinz Regenten an Se. königl. Hoheit den Prinzen Albert von
England dem Jnhalte nach in Paris bekannt geworden allein richtig.
Unermittelt iſt noch, auf welche Weiſe dies geſchehen. Was die Ver
handlungen zwiſchen dem Franzöſtſchen Geſandten Fürſt Latour d Au
vergne und dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Frhrn. v.
Schleinitz, in dieſer Beziehung betrifft, ſo ſind dieſelben allerdings gut
erfunden“, aber, wie der „N. Pr. Ztg.“ verſichert wird, nicht wahr.
Daß die genannten Herren ſich über dieſen Gegenſtand unterhalten ha
ben mögen, iſt glaublich.

Her Juſtizminiſter Simons hat an die Commiſſtion der hieſigen
juriſtiſchen Geſellſchaft für Ausſchreibung eines Deutſchen

Juriſtentages unterm 18. Mai folgendes Ausſchreiben erlaſſen
„Der Commiſſion der juriſtiſchen Geſellſchaft für Ausſchreibung eines
Deutſchen Juriſtentages ſage ich für die gefällige Mittheilung des er
laſſenen Aufrufes und der für die Verſammlung feſtgeſtellten vorläu
figen Ordnung meinen verbindlichſten Dank. Der durch jenen Juri
ſtentag angeſtrebte letzte Zweck einer Förderung der Rechtseinheit im
Deutſchen Vaterlande wird den Beifall eines jeden finden der die
Nachtheile kennt, welche aus der Vielgeſtaltigkeit des Rechtes in Deutſch
land für das Rechtsleben der Nation erwachſen. Mit lebhaftem Jn
tereſſe begleite ich deshalb das Beſtreben der geehrten Commiſſion der
juriſtiſchen Geſellſchaft und werde derſelben, wo ich es vermag, gern
förderlich ſein.“

Die von der „Th. verbreitete Mittheilung der gemäß von
der Einrangirung von Landwehr Offizieren in die Linie nunmehr Ab
ſtand genommen ſein ſoll, iſt die „N. Pr. auf Grund einer ſeitens
des Kriegsminiſteriums an die General Commando's ergangenen Wei

Es ſteht vielmehr
auch jetzt noch der beabſichtigte Uebertritt einer entſprechenden Anzahl
Landwehr- Offiziere in die Linie, ſo wie die Wiederanſtellung zur Zeit
inactiver Offiziere in Ausſicht.

Die Commiſſton hinſichts der Befeſtigung der preußiſchen
Küſten, welche bereits zur Beſichtigung des ganzen preußiſchen Kü
ſtengebietes von hier abgereiſt iſt, wird ſich auch nach Mecklenburg,
Oldenburg, Hamburg und Lübeck begeben. Die preußiſche Regierung

hatte, der „Elberfelder Zeitung“ zufolge, den Küſtenſtaaten den Zweck
der Reiſe der dieſſeitigen Commiſſion mitgetheilt, worauf dieſelben den

unſch ausdrückten, daß die Commiſſion ſich auch auf ihre betreffen
gebiete begeben möchte, um an Ort und Stelle mit derſel

ſtellung der Befeſtigungen mit Rückſicht auf die örtlichen
e gemeinſam berathen zu können. Jn Bezug auf Hanno

ver iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt. Es gewinnt jedoch den An
ſchein, daß Hannover ſich keineswegs in dieſer Beziehung ganz aus
ſchließen werde. Eine Einladung Seitens Preußens an die Küſten
ſtaaten iſt gegenwärtig nicht ergangen. e

Unterrichts und Erziehungs Anſtalten ſtehen unter Staatsaufſicht.
ſtimmungen 7) Beide Kirchen ordnen und verwalten ihre Angelegenheiten frei und

Die däniſche Regierung hat dem Vernehmen nach am Bunde
ein neues Argument in der ſchleswigſchen Frage geltend gemacht,
welches weſentlich darauf berechnet zu ſein ſcheint, das Zuſammenge
hen der beiden deutſchen Großmächte in dieſer Frage zu hintertreiben.
Sie hat nämlich die Berechtigung Preußens, den Vertrag vom Jahr
1852 zu interpretiren, durch die Behauptung angefochten, daß bei den
jenem Vertrage voraufgehenden und im Namen des Bundes von
Oeſterreich und Preußen geführten Unterhandlungen Oeſterreich in er
ſter Reihe geſtanden ſei und die Verhandlungen geleitet habe, wie
denn auch Dänemark ausdrücklich derjenigen Auffaſſung ſeine Zuſtim

mung gegeben welche der von däniſcher Seite den Höfen von Wien
und Berlin übermittelten Ekk rung entſprechend, in der öſterreichiſchen

Depeſche vom 26. December 1851 und der Anlage zu derſelben nieder
gelegt worden. Zugeſtanden alſo auch, daß der eine Paciscent, daß

der Bund für berechtigt erachtet werden könne den Vertrag einſeitig
zu interpretiren, ſo werde jedenfalls die Anſicht, nicht der preußiſchen,
ſondern der öſterreichiſchen Regierung maßgebend ſein müſſen. Der
Bundestag ſcheint ſich über ſeine Entgegnung auf dieſe neueſte däniſche

Diſtinktion noch nicht ſchlüſſig gemacht zu haben.
Das bis jetzt in England allein fabrizirte vegetabiliſche Le

der, welches für haltbarer leichter und billiger, als das gewöhnliche
Leder geprieſen wird, hat ſich nach vielen damit jetzt angeſtellten Ver
ſuchen ſo bewährt, daß ſolches bei unſerer Armee eingeführt werden ſoll.

Die Bank von England hat ihren Disconto auf vier Prozent

herabgeſetzt. tKarlsruhe d. 22. Mai. Staatsminiſter Dr. Stabel legte in
der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer (wie ſchon telegraphiſch
gemeldet) die Geſetzentwürfe vor, welche eine Regelung des Ver
hältniſſes der Kirche zum Staate bezwecken und für die katho
liſche Kirche an die Stelle der Convention zu treten beſtimmt ſind.

Die erſte, über die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Ver
eine im Staate, enthält e Beſtimmungen

1) Der vereinigten evangeliſch proteſtantiſchen und römiſch katholiſchen Kirche
iſt das Recht öffentlicher Corporationen mit dem Rechte der öffentlichen Gottesvereh
rung gewährleiſtekt. 2) Die Befugniſſe der bisher geduldeten Religionsgemeinſchaften
richten fich nach den ihnen ertheilten beſonderen Verwilligungen. 3) Die Bildung re
ligiöſer Vereine iſt geſtattet ihre Statuten dürfen den e h und der Sitt
lichkeit nicht widerſprechen es ſteht ihnen das Recht freier gemeinſamer Gottesvereh
rung unter dem Schutze des Staates zu. 4) Religionsverſchiedenheit iſt kein bürger
liches Ehehinderniß. 5) Diejenigen, welchen nach den bürgerlichen e die Erzie
hungsrechte zuſtehen haben zu beſtimmen, in welcher Religion die Kinder erzogen
werden ſollen. 6) Das öffentliche Unterrichtsweſen wird vom Staate geleitet andere

(Beſondere Be

ſelbſtſtändig. 8) Die Kirchenämter werden durch die Kirchen ſelbſt verliehen unbe
ſchadet der auf öffentlichen oder auf Privatrechtstiteln, wie insbeſondere dem Patro
nate beruhenden Befugniſſe. 9) Die Kirchenämter können nur an badiſche Staats
bürger welche der Staatsregierung in bürgerlicher und politiſcher Beziehung nicht
mißfällig ſind vergabt werden. 10) Das Kirchenvermögen wird, unbeſchadet anderer
Anordnungen der Stifter von Kirche und Staat gemeinſam verwaltet. Bei der Ver

waltung des kirchlichen Diſtrikts und Ortsvermögens müſſen berechtigte Gemeinden
vertreten ſein. 11) Ohne Genehmigung der Staatsregierung kann kein religiöſer Or
den eingeführt und keine einzelne Anſtalt eines eingefuührten Ordens errichtet werden.
Jede Genehmigung iſt wegen Verletzung der Bedingungen der Zulaſſung des Ordens

widerruflich. 12) Den Religionsunterricht leiten die Kirchen welche befugt find, Bil
dungsanſtalten für diejenigen welche ſich dem geiſtlichen Stande widmen, zu errichten
13) Jn ihren bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Beziehungen bleiben die Kirchen, de
ren Anſtalten und Diener den Staatsgeſetzen unterworfen. Keine Kirche kann aus
ihrer Verfaſſung oder ihren Verordnungen Befugniſſe ableiten welche mit der Hoheit
des Staats oder mit den Strafgeſetzen in Widerſpruch ſtehen. 14) Das den kirchlichen

Bedürfniſſen gewidmete Vermögen unterliegt den Staatsgeſetzen, insbeſondere auch fenen
über die öffentlichen Abgaben und Laſten.

in bürgerliche oder ſtaatsbürgerliche Verhältniſſe eingreift, kann vor Staatsgenehmi
15) Keine Verordnung der Kirchen, welche

gung rechtliche Geltung in Anſpruch nehmen. Alle kirchlichen Verordnungen müſſen
gleichzeitig mit der Verkündigung der Staatsregierung mitgetheilt werden. 16) er
fügungen und Erkenntniſſe der Kirchengewalt können gegen die Freiheit und das Ver
mögen einer Perſon wider deren Willen nur von der Staatsgewalt und nur dann voll
zogen werden wenn ſie von der zuſtändigen Staatsbehörde volljugsreif erklärt worden



1849 beſaßen wieder ein.

vorgelegt werden, auf deſſen Entſcheidung man geſpannt iſt.

anden und dann nach dem Hauptquartier abgehen
Lebensmittel Lagerzeug und das Armeematerial werden ausſchließlich

find. 17) Alle entgegenſtehenden Geſetze und Verordnungen werden aufgehoben. Die
iandesherrlichen Patronate und die Verordnungen über die Verwaltung des kirchlichen
Vermögens bleiben in ihrer bisherigen Wirkſamkeit bis im Wege der Verordnung ihre
Aufhebung in Vollzug geſetzt.

Der zweite Entwurf gewährt dem obigen Geſetz den Schutz der
Verfaſſung. Der dritte ſetzt die Fürſten v. Fürſtenberg und v. Lei
ningen in Patronatsrechte zu kirchlichen Aemtern, wie ſie ſolche vor

Der vierte Entwurf betrifft die bürgerliche
Standesbeamtung in Ausnahmefällen, wonach bei Verweigerung des
Pfarrers der Bürgermeiſter das Aufgebot der Brautleute und das Be
zirksamt die Trauung vorzunehmen haben. Der fünfte ordnet die
Ausübung der Erziehungsrechte in Bezug auf die Religion der Kin
der (bei ehelichen beſtimmt der Vater, bei unehelichen die Mutter).
Der letzte Entwurf bringt Strafbeſtimmungen gegen Geiſtliche wegen

Amtsmißbräuche. JDarmſtadt d. 18. Mai. Dem „Fr. J.“ ſchreibt man: Die
Widerſprüche der heſſiſchen Gerichte in Sachen des deutſchen Natio
nalvereins häufen ſich. Während das Ausſchußmitglied, Advokat Metz,
hier zu einer eintägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt und Fabrikant
Diehm in Lauterbach freigeſprochen wurde, iſt das einfache Vereins
mitglied Pirazzi in Offenbach, deſſen Reat unzweifelhaft ein minder
ſtrafbarer war, in zwei Jnſtanzen zu drei Tagen Gefängniß ſchuldig
erkannt worden. Neuerdings hat das Landgericht Ortenberg Herrn
Dr. Heldmann in Selters nach dem Vorgange des Landgerichts Lau
terbach in Betracht, daß im Großherzogthum Heſſen ſchlimmſten Falls
nur die Theilnahme an einem im Auslande beſtehenden politiſchen Ver
eine, nicht aber auch die Mitwirkung bei Bildung eines ſolchen mit
Strafe bedroht iſt, von Strafe und Koſten losgeſprochen. Die gefähr
liche Klippe, welche die Frage bietet, ob die Verordnung vom 2. Octo
ber 1850 auf welche die Verfolgungen gegen die Mitglieder des Na
tionalvereins ſich ſtützen, noch gültig ſei, haben bisher die Gerichte
umſchifft. Dieſe Frage wird demnächſt unſerem oberſten Tribunale

Der
Zweck, den die Regierung bei Einleitung der Verfolgungen im Auge
hatte, iſt offenbar nicht erreicht worden. Wenn auch einen Augenblick
die Agitation für den Nationalverein gehemmt wurde, ſo laufen doch
neuerdings wieder zahlreiche Beitritts- Erklärungen von Männern ein,
deren Namen einen guten Klang haben.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Nachricht des „Movimento“ von Garibaldi's Einzug in Pa

lermo wird in einer genueſer Depeſche vom 23. Mai als verfrüht be
zeichnet dagegen lautet eine neapolitaniſche Depeſche vom 22. Mai:
„Der Erfolg von Garibaldis Truppen beſtätigt ſich

Das Reuterſſche Bureau bringt dagegen eine amtliche Depeſche
gus Nesyel vom 232. d. Mks. der zufolge die zu San Martino in

der Nähe von Monreale (ein paar Stunden von Palermo) lagernden
Aufſtändiſchen von den königlichen Truppen zwei Mal entſchieden ge
ſchlagen aus ihren Stellungen verdrängt und mit ſehr großem Ver
luſt bis Partenico verfolgt worden waren. Unter den Gebliebenen be
fand ſich der Jnſurgenten Führer Roſolino Pilo. Die von den Auf
ſtändiſchen beſetzt geweſenen Höhen waren von den neapolitaniſchen
Truppen erſtürmt worden, worauf dieſe die Verfolgung fortgeſetzt hatten.

(Durch dieſe Depeſche der neapolitaniſchen Regierung wird indi
rekt eingeſtanden/ daß ihre frühere Nachricht von dem Siege der königl.
Truppen über die Jnſurgenten bei Calatafimi und deren Verfolgung
falſch war, da ſonſt letztere nicht bis zwei Stunden von Palermo vor

rücken konnten. Ob ſich die vorſtehend gemeldete neue Siegesbotſchaft
beſſer beſtätigt, bleibt abzuwarten.

Nach Berichten, welche die Patrie erhält konzentrirt Garibaldi
alle ſeine Streitkräfte auf Sicilien, nachdem auf einen maſſenhaften

Einfall von Toscang aus in die Kirchenſtaggten und von da ins Neg
politaniſche nicht mehr zu rechnen iſt. Alle Freiwilligen gehen daher
in kleineren Abtheilungen nach Sicilien, wo ſie an beſtimmten Punkten

Die Artillerie

nach Sicilien geſchickt
Nachrichten, die aus Neapel am 22. Mai in Marſeille eintra

ſen, beſtätigen, daß das Angebot der neapolitaniſchen Regierung, die
Verfaſſung herzuſtellen man ſoll ſogar die Verfaſſung von 1812
angeboten haben ohne allen Eindruck blieb. Von Neapel wurde
eine Anzahl von Schiffen nach Palermo geſchickt, die Ochſen an Bord
hatten, um die blokirten Plätze zu verproviantiren oder im außerſten
Falle die Truppen an Bord zu nehmen und nach dem Feſtlande zu
rückzubringen. Der Bewegungs Ausſchuß auf Sicilien hat an die
Conſuln eine Note gerichtet worin angezeigt wird, daß die Nation
befragt und ein Harlament einberufen werden ſolle, um über Sieiltens
Anſchluß an Sardinien ſich auszuſprechen.

Das amtliche Blatt beider Sicilien vom 18. Mai bringt folgende
t Aktenſtücke

Franz II. von Gottes Gnaden Könt r Sieilien u. ſe w. ädaß nach Landung der Aufwiegler auf See die etge nung de ekt
gefaährret befunden werden in der Abſicht, ſo ſchnell wie möglich den fur bie vffent
liche Sicherheit und das Wohl Unſerer geliebten Unterthanen fenſeit der Meerenge
achthetligen dernialigen Stand der Dinge zu beſeltigen, da es, bet der Fürſorge Un
e Herzens rer Wille iſt die Sdnung zweckmäßig durch weiße und energiſche
Maßregeln herzuſtellen und alle durch die Natur der daſelbſt er igewordenen Mittel anzuwenden ſo haben Wir auf l e e
ſekretärs, Präſidenten des Miniſterkonſeils zu verordnen beſchloſſen und verordnen
Art. I. Wir ernennen den General Lieutenant D. Ferdinando Lanza zu Unſerem au
ßerordentlichen Bevollmächtigten auf Sicilien mit den Vollmachten eines Alterego, da
mit derſelbe ſich in dieſen Theil Unſerer königlichen Beſthungen und an die ihn ge
eignet ſcheinenden Oerter verfügt, um die Ruhe herzuſtellen, die Ordnung zurück zu
fübren die guten Bürger zu ermuthigen und ſowohl Perſonen wie Eigenthum zu
ſhützen. Art. 2. Derſelbe wird die dieſem Range innewohnenden Befugniſſe ausüben
Eis nach Herſtellung der Ordnung Wir an Ork und Stelle den königlichen Prinzen

geſchickt haben den Wir bereits zu Unſerem General Staſthalter in Unſeren Befitzun

gen jenſeit der Meerenge auserſehen haben. Art. 3. Er ſoll in Unſerem königlichen
Namen vollſtändige allgemeine Amneſtie allen Unſeren Unterthanen bewilligen, welche,
gegenwärtig zwar auf Abwegen, der geſetzlichen Obrigkeit ſich unterwerfen. Art. 4.
Unſer Miniſter Staatsſekretär Miniſterpräſident, ſo wie Unſere ſämmtlichen Staats
ſekretäre ſind, jeder in ſeinem Berufe, mit Vollzug der gegenwärtigen Verordnung
beauftragt. Neapel, 15. Mai 1860. Fran z.

Durch das zweite Dekret wird V. Pietro Ventimiglia, General
Prokurator in Palermo, proviſoriſch zum Miniſter Staatsſekretär in
den Beſitzungen jenſeit der Meerenge ernannt, und ſoll derſelbe dem
Alterego in Beſorgung aller Obliegenheiten beiſtehen.

Die ſardiniſche Regierung hat die Expedition Garibaldi's aller
dings desavouirt, aber man macht es, wie es in der Natur ſolcher
Dinge liegt, nämlich man achtet die Rückſichten, welche das Cabinet
den auswärtigen Höfen ſchuldig iſt, und man handelt ſo, wie man es
zur Rettung der Nation für Pflicht und Schuldigkeit hält. Nicht

Solidarität bei dem Unternehmen.
meinderath von Mailand das Signal gegeben, indem er zu den ſchon
votirten 100,000 Lire für die Million Gewehre noch die gleiche Sum
me zur Unterſtützung für die Brüder auf Sicilien ausgeſetzt hat. Der
Gemeinderath von Lodi hat ſich mit 6000 Lire ſofort angeſchloſſen,
und der von Como hat dem Bürgermeiſter Vollmacht ertheilt, die
Jnſurgenten zu unterſtützen, und zwar bis zum Betrage von 560,000
Lire. Das piemonteſiſche Geſchwader wurde in den Gewäſſern der
Jnſel Sardinien concentrirt. Die Freiwilligen unter Oberſt Zambian
chi, die nach Toscang zurückgekehrt waren ſind auf Befehl der ſardi
niſchen Regierung verhaftet und den Gerichten überwieſen worden. Es

ſcheint dies die Schaar zu ſein, die von den päpſtlichen Gensd armen
heimgeſchickt wurde. Eine römiſche Depeſche vom 22. meldet nämlich:
Die 500 Mann ſtarke Bande Freiwilliger, die in den Kirchenſtaat
eingerückt war, hat ſich nach Toscang zurückgezogen. Die Bevölke
rungen ſind gegen die Banden erbittert. Heute ſoll Artillerie nach
der Grenze abgehen. Die päpſtlichen Jäger haben in Folge eines
Jrrthums auf einander geſchoſſen ein Hauptmann ein Lieutenant
und fünf Soldaten wurden getödtet

Frankreich.
Paris d. 23. Mai. Das Gerücht, Palermo ſei in den Hän

den der ſicilianiſchen Jnſurgenten, circulirt fortwährend, hat ſich bis
jetzt jedoch nicht beſtätigt. Sicher iſt aber, daß die Garibaldaner am
15. und 16. den Sieg davon getragen haben. Der General Lanza
hatte nach dieſen Kämpfen ſeine Truppen zwiſchen Palermo und Mon
reale concentrirt, ſeine Avantgarde ſtand in erſterer Stadt. Am 21.
hatte er eine Recognoscirung auf der Straße von Partenico gemacht.
Die See Berichte melden daß die neapolitaniſche Fahne noch in Tra
pani, Syracus, Catanig und in Mazzara bei Marſala wehte Die

Patrie Ktheilt über die Angelegenheiten Siciliens Folgendes mit: „Die
neapolitaniſche Regierung ſcheint die Wichtigkeit der Vertheidigung Si
eiliens begriffen zu haben ſie weiß, daß ihr der ſchrecklichſte und
fürchtbarſte Gegner gegenüber ſteht, und ſtellt ihm wiederum ihren be
ſten General, ihre beſten Land und See Truppen entgegen. Sechs
Geſchwader zuſammen ungefähr 52 Kriegsſchiffe jeden Ranges ſind
unter den Oberbefehl des Grafen von Aquila, Oheims des Königs, ge
ſtellt Man ſucht nicht blos Sicilien zu vertheidigen ſondern über
wacht auch die Küſten der Abruzzen und beider Calabrien Hier
herrſcht große Begeiſterung für Garibaldt, und dieſer iſt raſch zu einem
Volksheros geworden. Aber auch bei Hofe iſt man gut über den Frei

ſchärler General zu ſprechen und namentlich die hohe Damenwelt iſt
ſehr günſtig in ihrem Urtheile. Aus England kommen fortwährend
Waffen in Cherbourg an welche dann zu Lande nach Marſeille trans
portirt und von dort nach Sicilien beſorgt werden. Auch Seitens der
Privatleute äußern ſich fortwährend Sympathieen für die ſicilianiſche
Sache, und der bekannte polniſche (ruſſiſche) Edelmann Favier v. Bra
nickt hat 100,000 Fr. an Garibaldi geſchickt. Die Nachricht vom
Aufſchube der Räumung Roms beſtätigt ſich, und wie man uns ver

ſichert, ſoll ſogar ein Regiment zur Verſtärkung nach dem Kirchen
ſtaate geſandt werden. Der Herzog von Grammont dürfte nach dem,
was in gut unterrichteten Kreiſen gerüchtweiſe verlautet nicht mehr
auf ſeinen Poſten zurückkehren. s

Rußland und Polen
Das Reuter ſche Telegraphen Bureau veröffentlicht eine Depeſche

aus Petersburg welcher zufolge Fürſt Gortſchakow die ruſſiſchen
Geſandten an den verſchiedenen Höfen beauftragt hat,
über die Ausſchließung des türkiſchen Geſandten bei den ruſſiſcherſeits
gemachten Eröffnungen zu geben. Die Lage der Chriſten in der Tür
kei, ſagt Gortſchakow, ſei eine der Competenz der Großmächte vorbe
haltene Frage, und die Türkei ſei nicht in Folge ihrer Betheiligung
an dem Vertrage von 1856 hinzugezogen worden weil Piemont, ge
gen deſſen Betheiligung Deſterreich aufgetreten ſei, denſelben Grund
hätte geltend machen können.

Vermiſchtes.
Die Allgemeine Deutſche Nationallotterie macht,

um etwaigen Mißverſtändniſſen zu begegnen bekannt, daß Einſendun
gen für die Ende Juni d. J. zu eröffnende Ausſtellung fortwährend,
für die Ausſpielung ſelbſt aber bis acht Tage vor der Ziehung ange
nommen werden, daß es alſo im Intereſſe der für die Ausſtellung gü
tigſt Einſendenden liegt wenn dies der zweckmäßigern Aufſtellung we
gen recht bald geſchieht. e t

Die diesjährige Verſammlung des volks wirthſchaftlichen
Congreſſes findet zu Köln vom 10. bis 14. September ſtatt. Die
deutſchen Land und Forſtwirthe tagen in Heidelberg vom 16.

September ab. t e

bloß Private, ſondern offiziell conſtituirte Körperſchaften bekunden ihre
Jn der Lombardei hat der Ge

Aufklärungen



Amtlicher Fonds- und Geld Cours.
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Leipziger Börſe vom 24. Mai.

Wechſel Notiz vom 23. Mai.) London per 1 Pf. St. 7. Tg. 3 Monat 6. 179 geſ.

rk i Magdeburg den 24. Mai. (Nach Wispeln).Marktberichte. u eNordhauſen den 23. Mai Roggen aferWeizen r e bis 3 m Kartoffelſpiritus die 14,400 Trall. 33

Roggen 2 13 Berlin den 24. Mai.erſte 20 e 2 Weizen loco 69—80 pr. 2100pfd.Hafer J Roggen loco 47 48 pr. 2000pfd. bez. Mai
Juni 47 46 bez. u. Br. 46 G. Juni JuliRüböl pro Centner I2

h bez. u. G., 462, Br. Juli AuguſtLeinöl pro Centner 13

4746 bez. u. Br., 46 G. Aug. Sept. 47——465. bez. Sept. Oct. 17, h
Gerſte, große und kleine 39 43

e r r e 26ez., Juni Juli -268 ez. Juli Aug. 27kez., Sept 26 en Jujſaug. 27
Erbſen Koch u. Futterwaare 47——55
Rüböl loco 11 bez. Mai u. Mai Juni 11 bez.

u. G. 112 Br. Juni Juli 11 bez. u. Br. 11
G. Jult/ Aug. II bez. u. G. Iu, Br. Sept.
Oct. 11713 bez. u. G., 115, Br. Det. Nobbr. 11

112 bez. u. G. Novbr. Becbr. 11 Br.
112/

Leinöl loco 10 Br. Lief. 10 Br.
Spiritus loco ohne Faß 18 18 bez. Mai, Mai

Juni 178 bez., 17 Br., 17 G., JJuli 18--177. bez. u. Br. 1797 G. Juli Auguſt
18 bez. u. G. 18 Br. Aug. Septbr. 18

bez. u. Br., 18 G. Sept. Octbr. 18 bez. u.
G., 18 Br.

Weizen ruhiger.

Breslau d. 24. Mat. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 69 87 gelber
68 84 Roggen b Gerſte 45—52 g.
Hafer 27——33

Stettin, d. 24. Mai. Weizen 74—77 bez. Mai
Juni u. Juni Juli 78 Br. Juli Aug. 78 G. Herbſt
77 bez. u. Br. Roggen 44 46 geford. Mai Juni
44 bez. u. G., Juni Juli u. Juli Aug. 44 44
bez. Sept. Oct. 44. Rüböl 11 Br. Mat Juni 11
bez. u. G. Sept. Oct. 118,--7)5 bez. Spiritus 1776,
Mat Juni 179 Br. 17 G. Juni Juli 17 bez.
Juli Aug. 18 bez. u. Br. Aug. Septbr. 18 bez. u.
G. Sept. Oct. 18 bez. Br. u. G.

Hamburg d. 24. Mai. Weizen Geſchäft ohne be
ſonders günſtige Stimmung. Loco matt und ſtille, ab
auswärts flau und ſtille. Roggen loco ſtille, ab Oftſee
zu letzten Preiſen vergebens angeboten. Oel Mai 24
Oct. 25

Amſterdam d. 23. Maf. Weizen ſtille. Roggen ſtill,
Termine 2 Flor. niedriger. Raps, Octbr. 72. Rüböl
Nov. ar

London d. 23. Mai. Weizen geſchäftslos Preiſe no
minell.

Waſſerſtand der Saale bei 3
am 24. Mai Abends am Unterpegel 7 Fuß Zoll,
am 25. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Wafſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 23. Mai Abends 6 Fuß Zoll,
am 24. Mai Morgens 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Mai Vorm. am alten Pegel 2 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 24. Mai Mittags 9 Zoll unter 0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 24. Mat. Salzſchifff.Compt., Bret
ter, v. Spandau n. Buckau. H. Herzog, Güter, von

Magdeburg n. Mühlberg. A. Kammerer, Steinkohlen,
v. Magdeburg n. Halle S. Saalſchifff.Verein, Nußz
holz, v. Spandau n. Mägdeburg. F. Claus, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. F. Schulze Steinkohlen, v.
Hamburg n Magdeburg.

Niederwärts, d. 23. Mai. A. Kretzmann, Form
ſand, v. Trotha n. Maägdeburg. A. Juhn, Gypsſtei
ne, v. Alsleben n. Magdeburg. F. Heſſe, desgl.
Den 24. Mai. Fr. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau
n. Berlin. A. Kreßſchmann, Thon, v. Salzmünde n.

Magdeburg. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Ber
lin. H. Winterfeld, Stückgut, v. Dresden n. Ham
burg. W. Borchardt, Gypsſteine, v. Alsleben n. Stet
tin. H. Richter, Steinkohlen, v. Dresden n. Magde
burg. K. Rohkohl, Syrup, v. Alsleben n. Magde
burg L. Duvinage, Güter, v. Halle aS. n. Berlin.
T A. Plauke, Braunkohlen, v. Außig n. Schrecke.
C. Ahlgrimm, Gypsſteine, v. Alsleben n. Charlottenburg.
J S. Schöne, Braunkohlen, v. Deſſau n. Neuſtadt
Magdeburg

Magdeburg den 24. Mai 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In der Huth S Voigt ſchen Harz Rei
nigungs Anſtalt bei Böllberg ſoll noch eine
Blaſe zur Bereitung von Harzgeiſt aufgeſtellt
werden.

Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des
29 seq. der Allgemeinen Gewerbe Ordnung

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, be
merke ich, daß die Zeichnung während der ges



wöhnlichen Geſchäftsſtunden in meinem Bü
reau eingeſehen werden kann.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präkluſivi
ſchen Friſt bei mir anzubringen

Halle, den 20. Mai 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Eine Familie von außerhalb, aus nur zwei

Perſonen und Bedienung beſtehend, ſucht zum
I. October d. J. eine Wohnung von 5 heiz
baren Zimmern Küche, Speiſekammer, Bo
den und Kellerraum, an der Promenade zwi
ſchen dem Königl. Poſtgebäude und der heiligen S
Geiſtſtraße, oder den nächſt angrenzenden Stra
ßentheilen belegen zwei der Zimmer können
einfenſtrig ſein.

Gefallige Erbietungen unter Angabe des
Miethspreiſes wird Herr Jnſpector Buſſe auf
dem Berlin Anhaltiſchen Bahnhofe entgegen
nehmen und das Weitere vermitteln.

Halle, den 23. Mai 1860.
Bandoläme. Das Feinſte für Damen zur
Befeſtigung der Scheitel und um das Haar

glatt und glänzend zu machen, à Fl. 7
Zu haben bei O. Ia im Brüderſtraße 16.

Rabeninſel und Böllberg.
Den 1. Feiertag Concert den 2. und 3.

Tanzmuſik von früh ab friſchen Speck
und Kaſſfeekuchen, wozu freundlichſt einla

det Kuhblank.„Schützenhaus in Löbejün.“
Am I. Pfingſtfeiertag von Nach

mittag s Uhr ab Gartenconcert.
Vorläuſige Anzeige.

Das VI. große Orgelconcert
im Dome zu Merſeburg findet
den 3. Juni d. J. Sonntag nach
Pfingſten ſtatt.

D. Kngel.Naßnitz.
Zum 2ten und Zten Pfingſtfeiertage ladet

zum Ringſtechen und Tanzvergnügen, ſo wie
auch zu Kleinpfingſten ergebenſt ein

Nenz, Gaſtwirth.
Bahnhof Dürrenberg.“

Am 1. Mingſtfeiertag Nachmittags 3 Uhr
großes Militair- Concert aufgeführt
vom Muſikkorps der Königl. 4. Pionier-Abthei
lung aus Erfurt, wozu ergebenſt einladet

Entrée à Perſon 2 H. Hiecke.
Handwerker-Bildungs-Verein.

Montag den 2. Pfingſtfeiertag Abends 8 Uhr
im Saale der „Weintraube“

Ball
Die Theilnahme findet für Mitglieder und

Nichtmitglieder um den bekannten Preis ſtatt.
Der Vorſtand.

Bad Neu-Ragoczi.
Zum Concert den 1. Pfingſtfeiertag Nach

mittag 3 Uhr laden freundlichſt ein die Berghautboiſten von Dölau e

Zum Pfingſtbier
den e u Spidendorf
Jena un n ladet hiermit

der Gaſtwirth Voigtmann.

W. Trotha
Den 2. und 3. Pfingſtfeimuſik, ſo wie fr. Se Ha We ne

kuchen, wozu ergebenſt einladet

Ed. Knoblauch.
Paſſendorf. Den 2. u. 3. Feiertag ladetzum Pfingſttanz ein Hertzberg.

Goldener Löwe.
Heute Sonnabend den 26. Mai: Abſchieds

Concert der Familie Baſch. Gleichzeitig
ſagen wir allen Beſuchern unſerer Concerte ein

Zum erſten Pfingſtfetertag großes

Fherzliches Lebewohl. J. Baſch.

Den Herren Amtlenten und Oekonomen
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Waollge

ſchäft aus der Brüderſtraße nach der Magdeburger
Chauſſee L 7 verlegt habe.

er aWollhandlung, Magdeburger Chauſſee Nr. 17.
Eine zweite Sendung S S G Herm

S erhielt u. empfiehlt G. Gold hmnfdlt.
Wrische Melker BBilC«n S e vnenit

G. Goldsehummnfalt.

Der Sängerbund g. d. Saale
feiert ſein diesjähriges Geſangfeſt den 29. Mai (Zten Pfingſttag) in Schkeuditz

Auszug aus dem Programm.
2) 8 Vormittags Feſtzug der Liedertafeln vom Bahnhofe bei Schkeuditz nach der Stadt.
35 11 Uhr Concert in der Stadt kirche zu Schkeuditz.
5) 3 Uhr Nachmittags Concert im Parke zu Alt-Scherbitz.Billets à 5 für jedes einzelne und ſolche zu 7 für beide Concerte ſowie Texte
à 1 27 ſind bei den Herren Eiſenhändler Schröter, Apoth. Weineck u. Poſtexped. Muſz
mann in Schkeuditz zu haben.
am Eingange des Parkes ausgegeben, während

Außerdem werden für das Nachmittags Concert Billets auch
an der Kirchthüre Kein Verkauf ſtattfindet.

Freunde des Geſanges laden wir hiermit zu dieſem Feſte freundlichſt ein.

Halle, den 22. Mai 1860. er Vorstanddes Sängerbundes an der Saale.

Er holung in Landsberg.Am 2. Pfingſtfetertag giebt die ſo ſehr beliebte Familie Baſch aus Göttingen in mei
nem Salon ein großes Geſang Concert mit Begleitung
Anfang 5 Uhr Nachmittags. Ende 9 Uhr Abends.

des neu erfundenen Melodiums.
Entree 5 Das Nähere beſagen die Zettel.

Da ich nun Gelegenheit hatte, obige Familie ſelbſt zu hören, und hinreichend überzeugt bin,
daß deren Vorträge etwas ſelten Gutes vieten, ſo habe ich keine Koſten geſcheut um den Be
wohnern Landsbergs und der Umgegend einen wirklich genußreichen Tag zu verſchaffen.

Gleichzeitig empfehle ich meine Reſtauration, ſowie ein ausgezeichnetes Glas Bier,
und lade zu zahlreichen Beſuchen ganz ergebenſt ein. G. Wilke.

e Nabeninſel.
ingſti Vokalund Jnſtrumental-Concert, gegeben

von der Liedertafel re und dem Ver
einigten Muſtkehor. Entrée für Herren
I für Damen 1 Anfang 3 Uhr,wozu freundlichſt einladen

Vereinigtes Muſikchor.
A. Teichmann.

Täglich

ſrischen Maitrank,
à Flaſche 7, Sgr. und 10 Jgr.,

empfiehlt nebſt

Friſchem Harzwaldmeiſter
e. E. Brüderſtr. 17.

Er völlberg und Kabeninſel.

Zu den Pfingſtfeiertagen ladet zur
Tanzmuſik ergebenſt ein

A. Teichmann.

E. Reideburg. tZum Z2ten und Zten Pkfingſtfeiertag ladet
zum Tanzvergnügen freundlichſt ein

W. Schmidt.
Den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag, ſowie

auch zu Klein Pfingſten ladet zum Pfingſt
tanz ganz ergebenſt ein

Die Jugend zu Nietleben.
Natſch' Hotel in Ammendorf

Am erſten Pfingſttage: 2 Geſang Concerte
der hier zum erſten Male anweſenden Familie
Baſch aus Göttingen. Anfang des erſten
Concerts: 4 Uhr Nachmittags Anfang des
zweiten 8 Uhr Abends Entree 3

Da zu dieſem Tage nur neue und
größtentheils heitere Vorträge ſtattfinden ſo
erlaube ich mir ein geehrtes Publikum zu zahl
reichen Beſuchen einzuladen. J. Baſch.

Kirch-Etlau.
Zum Ningſtechen den 2ten und Pfingſt

tanz den 2ken und Zten Feiertag in einem
grün ausgeſchmückten großen Zelte ladet erge

benſt ein Fr. Jickert.
Hallische iedertafel.

Sonnabend den 26. Mai Verſammlung.

Männerliedertafel.
Sonnabend den 26. d. M. letzte Geſang

probe zum Sängerfeſte. Die Mitglieder wer
den erſucht, ſich zahlreich und pünktlich einzu

finden. Der Vorſtand.
Freie Gemeinde.

Montag den ten Pfingſtfeiertag VormittagsPunkt 9 Uhr Vortrag von isltcenns
aus Halberſtadt.

Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde
werden erſucht, ſich pünktlich einzufinden, da
Herr Wislicenus bereits um 11 Uhr nach
Naumburg abreiſen muß, um dort ebenfalls
zu ſprechen.

Hohenthurm.
Den ten Pfingſtfeiertag ladet zum Ball

und den 3ten zum Tanzvergnügen erge

benſt ein W. Weber.
J Neukirchen.Zum Pfingſtbier den 2ten und Zten Feier

tag, ſowie zu Kleinpfingſten ladet ergebenſt ein
die Jugend daſelbſt.

Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag Tanzver-
nügen in Holleben, wozu freundlichſt

einladet Saft, Gaſtwirth.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerel in Halle.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Dr. Bucholtz, prakt. Arzt in Helitzſch,
Alwine Bucholtz geb. Hertzſch.

Schenkenberg b. Helitzſch, am 22. Mai 1860.

Bei meiner Abreise nach Düsseldortf
rufe ich allen Bekannten von denen Abschied
zu nehmen mir meine Zeit nicht erlaubte, ein
herzliches Lebewohl zu.

Halle a/s., den 25. Mai 1860.
Merrnann Mäller,



Bekanntmachung
der Verpachtung der Schuldomaine

Amt Voigtſtädt.
Das der Landesſchule Pforta zugehörige, S hin der goldenen Aue eine Meile von der Kreis mienſätzen und zahlt den fünffaährigen Mit

ſtadt Sangerhauſen und eine halbe Meile von erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung
Artern belegene, völlig ſeparirte, früher Star Abſchätzung der Schäden hat bereits
ke' ſche Allodial Rittergut Amt Voigtſtädt, P
ſoll mit allen dazu gehörigen Gebäuden, Län-
dereien, Wieſen, Garten, Holz und ſonſtigem
Zubehör von Johannis 1860 ab auf 18 nach
einander folgende Jahre bis Johannis 1878 öf
fentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Nach den Extracten aus den Separations
Receſſen enthält daſſelbe

718 Morg. 6 Rth. Ackerland,
318 32 Wieſen, unter welchen

letzteren

9 Holz mit Dämmen, u.102 bisher als Schaafweide
benutzt,

begriffen ſind.
Gebäude und Jnventarien ſind vollſtändig

und beides in ſehr guten Zuſtande, der Boden
vortrefflich gut und in beſter Cultur. Die Acker
liegen größtentheils in unmittelbarer Nähe des
Guts und befindet ſich auch ein Kohlenbergwerk
dagſelbſt, dicht an der Magdeburg Erfurter

unſtſtraße.
Jm Auftrage des Königlichen Provinzial

Schulcollegii der Provinz Sachſen zu Magde
burg habe ich einen Licitations- Termin auf

Dienstag den 5. Juni e.
Vormittags II Uhr

im Gaſthof zur goldenen Sonne
in Artern anberaumt, zu welchem Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden daß das
Pachtgelder Minimum

auf 5620 Thaler
feſtgeſtellt iſt und zur Uebernahme der Pachtung
außer der ökonomiſchen Qualification ein dispo
nibles Vermögen von mindeſtens 20,000 Thlr
nachgewieſen werden muß, auch zur Sicherheit
der Gebote ſofort im Licitations Termin 1000
Thlr. in Staats oder vom Staate garantirten

Papieren zu deponiren ſind.
Das geſammte auf ppir. 10,200 Thaler ta

xirte Jnventarium an Vieh, Schiff und Geſchirr
hat der Pächter bei der Uebergabe käuflich ge
gen ſofortige Baarzahlung zu erwerben wo
gegen ihm das geſammte Feld Jnventarium als
Stamm Jnventarium unentgeldlich übergeben
wird.

Die Pacht und Licitations Bedingungen
können vom 15. d. M. ab auf meiner Expedi
tion eingeſehen auch Abſchriften gegen Erle
gung der Copialien ertheilt werden.

Schließlich wird noch bemerkt daß Nachgebote
nicht angenommen werden und daß die Aus

wahl unter den Licitanten, ohne an den Beſt
bietenden gebunden zu ſein, ingleichen die Er
theilung des Zuſchlags, den höheren Aufſichts
und Verwaltungs Behörden der Königlichen Lan
desſchüle vorbehalten bleibt.

Pforta, am 8. Mai 1860.
Der Procurator der Königl. Landesſchule

Schwimmer

Am 29. d. Mts. findet in Folge von Re
duction in Bitterfeld der Verkauf ſtatt von
6 Königlichen zum Dienſt unbrauchbaren Pfer
den, in Delitzſch an 30. d. Mts. von 10
dergleichen Pferden.
Die Bedingungen ſind die allgemein bekann

ten und werden dieſelben bei Beginn des Ver
kaufs noch einmal zur Kenntniß gebracht werden.

Der Verkauf beginnt in Bitterfeld um
9 Uhr, in Delitzſch um 10 Uhr Vormittags

Das Commando
der 3. Fuß Abtheilung 4. Artillerie Regiments.

gez Schmidt,
Major und Abtheilungs Commandeur.

Bohnenſtangen Georginen
und Baumßpfähle ſind wieder vorräthig bei

G. Ufer, Klausthorſtraße Nr. 10 u. 11.

Halke,
Bekanntmachungen.

Erſte Beilage zu R. 122 der Hallſchen Zeiting G. Schwetſrhke ſchen Verlage).

Sonnabend den 26. Mai 1860.

Bekanntmachung t

Hagel Perſichernngs Geſellſchaft für Feldſrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchäden bei den angemeſſen billigſten Prä

ublikums gefunden ſo daß

cen fertige ich ſelbſt aus.

Negierungsbezirk
in Annaburg bei Herrn Forſtamtsſecretair

Friederici.
Belgern bei Herrn W. A. Homann.
Bibra bei Herrn A. E. Spandel.
Bitterfeld bei Herrn RentamtsSecretair

Küchenmeiſter.
Delitzſch bei Herrn Carl Eißner.
Dommitzſch bei Herrn Maurermeiſter Kö

chermann.
Düben bei Herrn H. Gaertner.
Eckartsberga bei Herrn Kaufm. Bieling.
Eilenburg bei Herrn Carl Tſchirch.
Eisleben bei Herrn Guſtav Hempel.
Halle bei Herrn Eduard Redlich.
s Oscar Hiecke.Hohenmölſen bei Hrn. C. A. E. Stölzner.

Keuſchberg bei Herrn F. Nudloff.
Landsberg b. H. Steuer-Einnehmer Oertel.
Lauchſtädt bei Herrn Carl Schneider.
Löbejün bei Herrn Secretair Anſinn.
Lützen bei Herrn Sparkaſſenrendant VBeltzig.

Statuten Saatregiſter c. c. werden bei mir,
den, in meiner General Agentur beſtellten Herren Agenten verabreicht.

gliedern die volle Enkſchädigungsſumme ſofort nach
Das reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei

r die vollkommenſte Anerkennung des verehrlichen konomiſchen
ich die Anſtalt als Vertreter derſelben zu Verſicherungen beſtens

empfehlen kann zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin die ſofort in Kraft tretenden Poli
ſowie bei den folgen

Merseburg:
in Mansfeld be Hrn Friedr. Hohenſtein.

Merſeburg bei Herrn Carl Teichmann.
Mücheln bei Herrn C. F. Riedel.
Naumburg bet Hrn. Wilhelm Schulze,

in Firma Ferber S Co. Nachfolger
do. bei Herrn Hermann Groebe,
in Firma: M. C. W. Lieskau.

Pleismar bei Herrn Guſtav Rabe
Querfurt bei Herrn Ernſt Hermsdorf.
Schkölen bei Hrn. Carl Ernſt Hartung.
Schkeuditz bei Hrn. Friedrich Wendrich.
Torgau bei Herrn H. Sonnemann
Wallhauſen bei Herrn Rector Held.
Weißenfels bei Herrn E. F. Süß.
Wettin bei Herrn L. Touch h.
Wiehe bei Herrn C. A. Knorr.
Wittenberg bei Herrn Julius Köhler.
Zahna bei Herrn G. A. Junker
Zeitz bei Herrn E. A. Rothe, gei

in Firma: G. C. Nbthe S Sohn

Regierungsbezirk Wrſanrt:
Bleicherode bei Herrn Carl Zimmer.
Erfurt bei Herrn Auguſt Heinemann.
Gefell bei Herrn J. A. H. Glück jun.
Gr. -Gottern bei Hrn. Einnehmer C. Hirt.
Günſtedt bei Herrn C. Jacobi.
Heiligenſtadt bei Herrn Adam Brückner.
Langenſalza bei H. Commiſſ. C. F. Hanſe.

Halle a/S. den 1. Mai 1860.

n v

in Leinefelde bei Herrn Adam Eckhardt.
Mühltzauſen bei Hrn. Stadtrath und Apo

theker C. F. Seume
Nordhauſen bei Hen. Carl Hillebrandt,
Sömmerda bei Herrn Carl Beyer
Teunſtädt bei Herrn J. G. Voigt.
Siegenrück bei Hrn. Kämmerer F. Enke,

h Be lnGeneral Agent. e
Die Dentſche

Hagel. Peiſicherungs Geſellſchaft für Gaärtrereien

es
erlin.

giebt auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen Hagelſchaden
a) für Fenſterſcheiben in Wohn Fabrik und anderen Gebäuden,
vb) für Fenſterſcheiben in Gewächshäuſern und Miſtbeeten,

die darunter befindlichen Gewächſe,
d) Gewächſe, welche im Freien in Gefäßen aufgeſtellt ſind,
d) alle anderen Gewächſe im Freien,

Obſt und Wein-Ernten.
Dieſe Geſellſchaft hat ſeit 11 Jahren, ohne Nachſchuß zu erheben, die Schaden voll ausgezahlt
außerdem noch regelmäßig nicht unbedeutende Dividende gewährt, und entſchädigt jeden Scha
den, auch wenn derſelbe unter der Verſicherungs-Summe des betreffenden Gegenſtandes iſt.

Statuten und Antrags Formulare werden bei mir und ſämmtlichen Herren Agenten der
Germania koſtenfrei verabreicht, ſo wie Verſicherungs Anträge gern entgegen genommen.

Halle a/S. den Mai 1860.
wied Wilhelm Balchow,General Agent.

Steinpappe in Tafeln ſowie in Rollen, Dachſilz, Steinkohlentheer,
Asphalt, Nagel c. zur Dachbedeckung empfiehlt Karl Jabel, Zimmermeiſter

Import echter Panama- u. Maracaibo- Hüte
En gros En detail- Verkauf e ne

von C. le inBrüderstrasse V. 23.Hierdurch empfehle ieh mein Lager impo lrter

echter I garnirt von 18 bis 40 pr. Dutzend
En gros en delail in grösster Auswahl

echter M aracaibo0o m R iege H Sarnirt v. a 7 per Stäex

Berlin.
O.
Brüderstrasse Nr. 23.



S. nen Seedampfer

Princess BRoyal VictoriaVon Stettin über Swinemünde nach Rügen und Greifswald
Sonntag den 27. Mai Morgens 5 Uhr.

Mittwoch den 30. Mai
Sonnabend den 2. Juni

Morgens 8 Uhr.

Pfingſtfahrt nach der Jnſel Rügen.
Die beiden neuen eiſernen, höchſt elegant und bequem eingerichteten und mit Pavillons auf Deck verſehenen Perſo

„Princeß Noyal Victoria“, Capt. Nuth,
„Nügen“, Capt. Raupert,

bieten bei ihren Fahrten zwiſchen Stettin, Swinemünde, Rügen, Greifswald und Stralſund die beſte Gelegenheit zu einem Aus
fluge nach der ſchönen Jnſel „Rügen“ am bevorſtehenden Pfingſtfeſt.

Abgang der Schiſfe:

Rückfahrt von Rügen:
Dienstag

Dauer der Fahrt ca. 7 Stunde.
Ein Billet für die Hin und Rückfahrt, innerhalb 8 Tage gültig, koſtet 4 Thlr.
Kinder die Hälfte, einzelne Fahrten nach Tarif.
Billets ſind am Bord der Schiffe zu löſen. Vorzügliche Reſtaurationen, befinden ſich am Bord der Schiffe.

J. F. Bräunlich,
Stettin, Krautmarkt 11.

R ü gen
Von Stettin über Swinemünde nach Rügen und Stralſund

Sonnabend den 26. Mai Morgens 6 Uhr.
den 29. MaiDonnerstag den 31. Mel Morgens 8 Uhr.

DampfſchiffBüreau:
Hermann Schulze

Beoht peruan. Gurano aus dem Depot der Herren Feldmann, Böhl Co. in Hamburg den alleinigen Jm
porteurs des echten per. Guano, empfiehlt billigſt J. G. Mann.

VPr is cher M alt Naumburger und Mansfelder weisse
und rothe Weine, Riüschof, Muscat Lunmell, Rhein und osel- Weine,
Medoc, französischer echter Champagner, Deuntsche Houssenx (Cham-
pagner). Den Wirthen wird ein anſtändiger Rabatt bewilligt.

W. Miüürstenberg Sohn.
Beſte ſaure Gurken in Oxhoſten oſſerirt billigſt

Albert er nh in n aS.Gutsverkauf.
Ein Landgut von 270 Morg. Ar., mit neu

erbauten Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden, einer
Ziegelei, unweit der Zeitz Geraer Eiſenbahn,
in fruchtbarer Gegend, iſt ſofort zu verkaufen.

Eiſenberg, am 21. Mai 1860.
J. Kircheiſen, Advokat und Notar.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung bei dem Kö

niglichen Domainen Amte Giebichenſtein
und dem Vorwerke Seeben ſoll

Montag den A. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

nach Befinden in einzelnen Parcellen, oder auch
im Ganzen, öffentlich meiſtbietend, unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen,
auf dem Vorwerke Seeben verpachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt ſofort nach
erfolgtem Zuſchlage baar im Termin zu erlegen.

Amt Giebichenſtein, den 24. Mai 1860.
H. Bartels.

Zu verkaufen:
Eine ſehr freundlich gelegene Wohn und Gar
tenbeſitzung in einer Vorſtadt Gotha's für
5800 auf Verlangen mit 5jähr. Garantie
eines jährl. Miethzinſes von 290 A. Hand
zeichnung und Beſchreibung bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Ztg. einzuſehen.

Fayence-Oefen,
weiß und farbig, ſowie einzelne FayenceOfen
theile, als Kacheln zu Kochmaſchinen, Frieſe,
Simſe und Verzierungen, beſonders bei farbi
gen Töpfer Oefen zu deren Verzierung ver
wendbar, empfehlen zur geneigten Abnahme
und unter Zuſicherung eines angemeſſenen Ra
batts für Wiederverkäufer

Gotha. Ernſt Arnoldi's Söhne.
FayenceOfenfabrik.

Für BandwurmPatienten.
Durch eine Methode, welche ſich bei kleinerm

Wirkungskreiſe in 600 Fällen glänzend bewährt
hat, treibe ich binnen 2 4 Stunden jeden
Bandwurm ſicher, ſchmerzlos und radical ab,
ohne die Verdauungs Organe anzugreifen Auf
frankirte Briefe theile ich das Nähere mit und
laſſe zugleich eine kleine Brochüre „über Band
würmer“ zugehen.

Voigt, prakt. Arzt u. Wundarzt zu
Croppenſtedt, Regbez. Magdeburg

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ egenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

SaatWicken und geſunder Futter Hafer bei
A. Daehne in Halle.

So eben iſt im Verlage der Fr. Lintz
ſchen Buchhandlung in Trier und Saar
louis folgende höchſt intereſſante Schrift er
ſchienen und in allen Buchhandl. zu haben

Frautreich
vor dem

RNichterſtuhle Europas
oder

die Frage der Gränzen.Der mit Publiziſtik und Politik ſeit einer
langen Reihe von Jahren beſchäftigte Herr Ver
faſſer giebt in dieſer Schrift eine deutſch patrio
tiſche gründliche Erörterung der Frage über die
Gränzen Frankreichs, die heute vorzugsweiſe
am Platze iſt, da dieſe Frage ſtets dringender
von Paris aus angeregt wird und Europa be
wegt. Preis 9 Sgr.

Wiener Salonhölzer und Wachsſtreichkerzen,
Knaben Gürtel von nur gutem Kalbleder

und beſten Gummiborden bei

BRicharcl Pauly
Buchhalter, Reiſende,

Comtoiriſten und Detailliſten jeder merkantil.
Branche werden ihren Wünſchen, reſp. Fähig
keiten gemäß annehmbar placirt durch den Kauf
mann W. Mattheſius, Berlin.
Ein Forſtmann, welcher als Revier

förſter und Jäger längere Jahre conditio
nirte und beſtens empfohlen iſt, ſucht eine an
gemeſſene Stelle. A. Lüderitz, Agentur
Comtoir in Leipzig.

Dem hieſigen und auswärtigen geehrten Pu
blikum erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige
machen zu dürfen, daß ich mich als Korbma-
chermeiſter zu Höhnſtedt etablirt habe, und
bitte um recht viel Aufträge und Beſtellun
gen mit dem Verſprechen villiger und reeller
Bedienung.

Höhnſtedt, den 25. Mai 1860.
Ehriſtoph Kitſchke, Korbmachermeiſter.
Den Herren Gutsbeſitzern und Amtleuten

mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von den
großen und ſtarken gläſernen Milchſatten à 3
und 4 Quart Jnhalt, welche ſich in den Mol

Eine hochtragende Kuh und eine hochtragende
Ferſe ſtehen zum Verkauf bei

Rath in Dornſtedt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

200 Stck. fette ſchwere Hammel ſollen
Sonnabend den 2. Juni, Morgens 10 Uhr,

auf der Fürſtl. Oomaine Schönewerda bei
Artern meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung in
Preuß. Cour. in Parthieen von 5 Stck. ver
kauft werden.

Auch können die gekauften Hammel unent
geltlich 14 Tage in Futter bleiben.

Der Oberamtmann Mertins.
Ein junger Commis, welcher den 1. October

als Freiwilliger eintreten muß, wünſcht v
jetzt bis dahin in einem beliebigen hieſigen
Geſchäfte unter den billigſten Bedingungen zu
ſerviren. Gef. Adreſſen unter K. L. bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Bl. abzugeben.

O O ePOINMADE NOTRITIVE
bestes und wirksametes Mittel zur Bekör-
derung und Erhaltung des Haarwuchses

aus der eParfumerie- Fabrik von L. Jumpelt

Preis pr. Macon in Preis pr. Flacon
10 Nr. RESDEN. 46 gr.

empfiehlt und hält Lager davon
Herr W n. Es e, Schmeerstr. 36. 9

s s
Albert CBS&I, t voſt,
einpfiehlt Handſchuh alle möglichen Sorten,
Uhrketten ganz dem goldenen gleich,
Herren Shlipſfe ſehr verſchieden,
Ledertaſchen in den beſten Muſtern,
Kragen ſchön geſtickt,
Haarputze ſehr verſchieden,
Armbänder, Boutons, Broſchen.

e 80 Stück Märzhammel u.Schaſe ſind auf dem Sau ſt ſchen Nit
tergute in Noitſch zu verkaufen.

Einige Stellmacher finden Arbeit
Wagenfabrik G. Lindner

Killang Moussenux!
geſundes, höchſt erfriſchendes u. klares Hausge
tränk, gegen Franco Einſendung von 3 e pro
halben Eimer incl. Gebind.

Haus Jahn zu Freiburg a, U.
Rawald. u

Köſen.
Die Eröffnung unſeres Bades am 15. d. M.

zeigen wir ergebenſt an mit dem Bemerken,
daß von nun an auch die bisher zur Salzbe
reitung verwendeten gehaltreicheren Soolquel
len der unterzeichneten Verwaltung überwieſen
ſind, ſowie daß mit Ausnahme des Salinen
Dampfbades, ſämmtliche Vorrichtungen, welche
bisher Badezwecken gedient haben, namentlich
das Gradirwerk und die Wellenbäder,
unverändert fortbeſtehen.

Köſen, den 21. Mai 1860.
Die Bade- Direction
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 26. Mai 1860.

Zweite Beilage zu Ar. 122

Deutſchland.
Wien, d. 22. Mai Die heute ſtattgehabte Enthüllung des

Möonuments für den Erzherzog Karl wäre ganz geeignet ge
weſen die leicht erregbare Menge zu begeiſtern aber dadurch daß
man dem Feſte einen vorwiegend militairiſchen Charakter gegeben,
konnte die Begeiſterung der Maſſen für den einſt ſo populairen Erz
herzög nicht recht zum Durchbruch kommen und erſt am Ende, als
16 Bataillone Kerntruppen vor dem Kaiſer vorbeidefilirt waren er
wärmte ſich die Menge Obgleich die Feierlichkeit einen vorwiegend
militairiſchen Charakter trug, war man doch in der Ertheilung der
Karten zu den im Halbkreiſe um das Monument ſich erhebenden Tri
bünen ſehr liberal geweſen, und ſo war denn auch das bürgerliche Ele
ment ziemlich ſtark vertreten. Für die Damen der Ariſtokratie war
unweit von der Hoftribüne eine beſondere Tribüne reſervirt, in wel
cher ein glänzender Kreis von ſchönen und jungen Damen die allge
meine Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte und die lange Zeit des Wartens
auf die Ankunft des Hofs ertragen half. Um 11 Uhr nahmen der
Kaiſer und die Kaiſerin, gefolgt von einer glänzenden Suite, ihre
Plätze ein, worauf die leinene Decke, welche bis dahin die Reiterſtatue
den Blicken des Publikums entzog, fiel und das Werk des Bildhauers
Fernkorn enthüllte. Der Künſtler hat den Helden von Aspern in
dem Moment aufgefaßt, wo er, die Fahne ergreifend, ſich an die hin
ter ihm marſchirenden Grenadiere wendet und ſie zum Sturme begei
ſtert. König Ludwig von Baiern, der nebſt zahlreichen fremden Gäſten
dem Feſte beiwohnte, befand ſich in der unmittelbaren Nähe der kai
ſerlichen Familie, während die alten Kampf und Kriegsgenoſſen des
Erzherzogs Karl in der Nähe der Hoftribüne untergebracht wurden.
Nachdem der Erzbiſchof das Tedeum abgehalten, trat der Bildhauer
Fernkorn in das kaiſerliche Zelt und hielt eine kurze Anſprache an den
Monarchen, der ihm, wie es ſchien, einige ſehr freundliche Worte er
widerte. Nachdem dies geſchehen verließ der Kaiſer mit ſeiner Suite
die Hoftribüne und begann die Truppen vor ſich vorbeideſtliren zu laſ
ſen. Die Haltung der Truppen war vortrefflich, und wenn das heu
tige Feſt dazu beiträgt, die ſeit dem vorigen Kriege abgenommene mo
raliſche Kraft der Armee zu erheben und zu ſtärken, ſo iſt das ein
Gewinn, der nicht hoch genug anzuſchlagen iſt. Als der Kaiſer einen
mit der goldenen Medaille decorirten Feldwebel vom Regiment Naſſau
vorüberdefiliren ſah, ſtellte er einige Fragen an denſelben und war
von deſſen Antworten ſo befriedigt daß er ihn ſogleich zum Offizier
avanciren ließ. Nach dem Vorbeimarſche der Garniſon hatte die
Feierlichkeit ein Ende.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Neapel, d. 23. Mai. (Tel. Dep.) Nach offiziellen Nachrichten

aus Sicilien ſind in einem am 21. d. ſtattgehabten Kampfe der Jnſur
genten mit einem ChaſſeurBataillon 128 der Erſteren getödtet worden.
Es wird ferner gemeldet, daß die Revolution keine Fortſchritte mache.

Türkei.
Marſeille d. 24. Mai. Tel. Dep.) Hier eingetroffene Be

richte aus Konſtantinopel vom 16. d. melden daß der Sultan
an einem gaſtriſchen Fieber erkrankt ſei. Dieſelben Berichte beſtäti
gen daß Omer Paſcha behufs Unterdrückung der ſlaviſchen Agita
tion erwartet werde.

Vermiſchtes.
Das Unwetter, welches am letzten Sonntag in Gotha und

Umgegend wüthete, hat auch an anderen Orten arge Verheerungen
angerichtet. Aus Erfurt wird berichtet, daß in den benachbarten
Melchendorf der Blitz in die Kirche einſchlug, einige Bänke und
den Altar vollſtändig zerſtörte, ſowie die Spitze des Kirchthurms ein
äſcherte. Ein Schäfer dieſes Dorfes der die Gemeindeſchaafe vor dem
Orte hütete, wurde am Nachmittag ſo von dem Gewitter überraſcht,
daß er die Heerde nicht rechtzeitig heim, ja, nicht einmal aus der
Nähe des Gießbaches, der die Gemeindetrift berührt, auf die Höhe
treiben konnte. Der Gießbach oder Schwemmbach, wie er dort ge
nannt wird, wuchs mit ſo rapider Schnelligkeit, daß ein großer Theil
der Schaafe fortgeriſſen wurde und den Tod fand. Die Zahl des um
gekommenen Viehes wird genau auf 157 Stück angegeben, die bei
unſerer Stadt, wo das Waſſer in den Feſtungsgraben fällt, als Lei
chen herausgezogen wurden. Aus Kaſſel vom 22. d. wird ge
ſchrieben: Ein Gewitter, welches man am 20. Abends in Kaſſel als
ſegenſpendend begrüßte, hat anderwärts die größten Verheerungen an
gerichtet. Am härteſten iſt die Gegend um Eſchwege und Witz en
hauſen betroffen worden. Dort ſielen zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends
zwei Wolkenbrüche, der eine bei Schwehda unweit Eſchwege, der an
dere über den an der Waſſerſcheide des Pfaffenbergs gelegenen Dör
fern Fahrenbach und Dohrenbach. Das ganze Werrathal wurde in
ein wildwogendes Meer verwandelt. Saatfelder wurden verſchlemmt,

Bäume entwurzelt, Häuſer ſammt ihren Jnſaſſen mit fortgeriſſen Man
ſpricht von 8 bis 10 Leichen, die bis jeht aufgefunden ſein ſollen.
Aus Hannover liegen ebenfalls Berichte über die zerſtörenden Wir
kungen dieſes furchtbaren Unwetters vor
Berlin. Durch Reſtkript des hieſigen königl. Polizei Präſi

diums vom 30. März d. J. iſt der Geſellſchaft der Berliner Trink-
hallen die Konzeſſion ertheilt worden neben den bisher von ihr ge
lieferten kohlenſauren Waſſern zum digtetiſchen Gebrauche auch medi
ziniſche Mineralwaſſer mit Molken und Milch zu eurativen Zwecken in
den Trinkhallen zu verabreichen.
nun die Einrichtungen zu einer ambulanten Frühkur (in den Mor

Jn Folge deſſen hat die Geſellſchaft

Bonn, d. 23. Mai. Von Halle haben die Verbindungen
Normannia, Pflug, Tuisconia, Wingolf Torgavia, Salingia, Neo
boruſſta einen Beitrag von 100 Thlrn. für Arndt's Denkmal einge
ſandt, als eine Gabe von ſolchen, denen es ein freudiges und befrie
digendes Bewußtſein iſt, „einen, wenn auch noch ſo kleinen, Antheil
zu haben an dem Denkmal des Mannes, der auch ihr Liebling iſt.“
Auch aus Tübingen iſt von der Verbindung Tubingia ein Beitrag
von 100 Fl. angelangt.

Bezüglich des Kölner Oombaues theilt die „Köln. Ztg.“
mit, daß die eiſerne Dachkonſtruktion auf dem nördlichen Theile des
Querſchiffes ganz und auf dem weſtlichen Theile des Langſchiffes nahezu
vollendet iſt. Der ſüdliche Theil des Querſchiffes bleibt vor der Hand
noch ohne Bedachung, weil der Raum daſelbſt wegen des Transpor
tes des Eiſenwerkes zum Aufbau des Mittelthurmes frei gehalten wer
den muß. Die eben ſo kühn wie ſicher konſtruirten Rüſtungen zu
dieſem Thurmbau nehmen einen gedeihlichen Fortgang, wie jeder, der
aus den Straßen Kölns ſein Auge zum Dome erhebt, ſehen kann.
Am Sübdportale iſt die Aufführung des nach Oſten hin noch allein
fehlenden Strebepfeilers im Gange. Mit beſonderer Genugthuung
werden unſere Leſer vernehmen, daß mit Herſtellung der Gallerieen
des Südportals, wozu die Werkſteine ſchon vollſtändig zugerichtet von
Königswinter eintreffen werden, gleich nach Pfingſten begonnen werden
ſoll. Nach Ausführung dieſer Gallerieen wird dann das Südportal,
mit Ausnahme der in den Niſchen der zwei Seiteneingänge anzubrin
genden Standbilder, gänzlich vollendet ſein.

Aus Eibenſtock (Sachſen) wird dem „Dresd. J.“ folgender
traurige Vorfall gemeldet: Am vorigen Sonnabend erklärte der bei
hieſigem königl. Hauptzollamte angeſtellte Actuar V. beim Nachhauſe
kommen ſeiner Mutter, daß er nicht länger leben könne und den Ent
ſchluß gefaßt habe ſich zu tödten, daß es ihm aber hierbei zugleich
unmöglich ſei, ſie (ſeine Mutter) hier zurück zu laſſen! Hierauf ſchritt
V. ſogleich zur Ausführung ſeines angekündigten Entſchluſſes, indem
er ein Stilet ergriff und ſeine Mutter, mit der er bis dahin im herz
lichſten Einvernehmen gelebt, damit zu erſtechen verſuchte. Glücklicher
weiſe gelang es derſelben dem ködtlichen Stoße zu entweichen, worauf
der Sohn einen Piſtolenſchuß nach ihr abfeuerte, welcher ſie fedoch nur
verwundete. Hierauf hat der unglückliche Mann, deſſen Geiſteskräfte
geſtört geweſen ſein müſſen ſich ſelbſt durch zwei Dolchſtiche getödtet
Die Mutter hofft man zu retten

Die Feſtung Kufſtein, welche ſeit 1848 durch eine Reihe von
Jahren eine große Anzahl politiſcher Verurtheilter gefangen hielt, hat
deren keinen einzigen mehr. Seit ihrem Abzuge ſind dort nur ge
meine Verbrecher in Haft und unter dieſen der berüchtigte ungariſche
Räuberchef Rozſa Sandor. Dieſer Mann, meldet die „Schütz.3tg.
einſt der Schrecken Ungarns, bewohnt mit noch einigen Verbrechern in
der oberſten Etage des „Kaiſerthums“ eine der 13 Zellen, welche ſich
um den großen Saal, der den Kern des koloſſalen Thurmes bildet und
in welchem ſich die Wachmannſchaft befindet, fächerartig herumziehen:
Zu dieſen gelangt man durch eine ſchmale Treppe welche unten durch
eine kleine Thür, oben durch ein eiſernes Gitter fortwährend abgeſperrt
iſt und in den großen runden Saal ausläuft, in welchem die hier durch
24 Stunden mit eingeſperrte Wachmannſchaft ſich befindet. Um da
hinauf zu kommen, bedarf es eines beſonderen Erlaubnißſcheines von
Seiten des Feſtungs Kommandanten, welche Stelle gegenwärtig der
Oberſt Lieutenant Graf v. Merkantin bekleidet. Roſza Sandor kann
man keinen beſſeren Gefallen thun, als ihn mit Tabak oder Cigarren
zu verſehen, denn eine Pfeife Tabak oder eine Cigarre iſt der einzige
Genuß, den ihm die Welt zu bieten vermag. Von allem Andern wen
det er ſich ſchwermüthigen Herzens ab.

Die Pariſer Journale klagen wieder über die aus Frankreich
mehr und mehr verſchwindende Silbermünze. Jn der That iſt (ſagt
auch der „Monde die Lage in dieſer Hinſicht eine ſehr ernſte: denn
ſeit 1852 bis 1. Januar 1860 überſtieg die Ausfuhr von Silbermünze
die Einfuhr um 1379 Millionen. 1852 war die Mehr Ausfuhr nur
2,700,000 Fr., 1853 ſtieg ſie plötzlich auf 117 Millionen die Spe
kulation hatte dieſe neue Gewinnquelle ausfindig gemacht. Jm folgen
den Jahre verſchwanden 164 Millionen Silber und die Bewegung
wurde ſo enorm daß Frankreich 1857 398 Millionen Silbergeld ver
lor. Nun ergriff die Regierung einige Maßregeln gegen die Ausfuhr
und das Einſchmelzen von Silbergeld, wodurch die Mehrausfuhr in
dieſem Jahre auf 16 Millionen vermindert werden konnte. Aber im
nächſten Jahre ging es von Neuem an und Frankreich verlor 200 Mil
lionen Silbergeld. Man hat berechnet, daß kaum mehr eine Milliarde
5 Franken Thaler in Frankreich bleiben.

Eine grauenvolle Scene hat vor einigen Tagen in der Straße
Blancs Manteau von Paris ſich ereignet. Um 6 Uhr Morgens wur



zu bringen.

den die Bewohner jener Straße durch ein erbarmenswerthes durchdrin
gendes Geſchrei nach Hülfe aufgeſchreckt. Man rannte herbei und
fand eine Frau in der Abwehr eines Mannes begriffen, welcher die
Kreiſchende feſthielt und den Jnhalt eines Gefäßes über ſie ausgoß.
Die Wirkung dieſer Flüſſigkeit, welche nach wenigen Minuten am Ge
ſichte und Nacken des Opfers zur Schau trat war ſchaudererregend.
Man entriß dem Wüthenden das Gefäß und entdeckte, daß es konzen
trirte Schwefelſäure enthielt. Die gräßlich entſtellte Frau wurde nach
einer Apotheke geführt und ihr die ſchleunigſte ärztliche Hülfe geboten.
Bald erfuhr man daß der Uebelthäter der Gatte des DOpfers ſei, daß
das Paar ſchon lange im Unfrieden gelebt und ſich in Folge deſſen jene
Schauderſcene des Haſſes abgeſpielt habe.

Auf der pariſer Sternwarte iſt ein Fernrohr von außerordent
licher Sehweite aufgeſtellt worden es vergrößert 20,000 Mal.

DTurin, d. 16. Mai. Der Korreſpondent der M. Poſt
berichtet: Don Gulirno, der zweite Pfarrer an der hieſigen Carme
literkirche, ein ſchöner Mann von 40 Jahren, wurde ſchuldig gefunden,
im Verlaufe einiger Jahre nicht weniger als 33 junge Mädchen ver
führt zu haben, wozu er die Gelegenheit des Beichtſtuhls und alle
abgefeimten Künſte eines ausgelernten Roué gebrauchte. Er iſt vom
turiner Kriminalgerichtshof zu ſiebenjähriger einſamer Haft verurtheilt.

Jn Philadelphia beſteht eine Fabrik für Porzellan
Zähne, welche täglich 700 Stück anfertigt; der jährliche Erlös aus
verkauften Zähnen beläuft ſich auf 35,000 Dollars.

Aus der Provinz Sachſen
Um die Beſetzung von fünf Freiſtellen an der Ackerbau

ſchule in Reifenſtein (Kreis Worbis), welche durch den Ackerbau
miniſter für diesmal der landwirthſchaftlichen Eentraldirektion in Mer
ſeburg überlaſſen worden iſt, zu bewirken, werden durch letztere in
dem Maihefte ihrer „Zeitſchrift““ die Zweigvereine aufgefordert, desfall
ſige geeignete junge Leute bäuerlichen Standes gutachtlich in Vorſchlag

i Der Kurſus beginnt am 1. Januar 1861 und dauert
zwei Jahre. Die Bewerber müſſen Jnländer, nicht unter 16 und nicht
über 18 Jahre alt ſein, die gewöhnliche Bildung einer Dorfſchule be
ſitzen, eine gute moraliſche Führung aufweiſen u. ſ. w. Die Freiſtel
len gewähren neben dem Unkerrichte auch freie Wohnung mit Beleuch
tung, Heizung, Bett und Beköſtigung. Für Bekleidung, Wäſche und
ähnliche Bedürfniſſe hat der Schüler ſelbſt zu ſorgen.

Halberſtadt, d. 24. Mai. Um 1 Uhr Nachts traten die
Geſchworenen nach elfſtündiger Berathung wieder in den Sitzungsſaal,
um ihren Wahrſpruch in dem ODefraudationsprozeß zu verkün
den. Die Steueraufſeher Scholz, Evler, Faßhauer, Oehlert
und Brieſe ſind in allen Punkten der Anklage für nicht ſchuldig
erklärt; Schwindhagen, Reimer, Fiſcher, Kobert, Peuner,
Peppmeier und Heine in Bezug auf die Campagnen von 4853 54
bis 1857 —-58, in denen ſie in den beiden Fabriken von Wrede u. Sohn
und Bodenſtein u. Stegmann als Steuerbeamte beſchäftigt geweſen,
der Verübung von Steuerdefraudationen, der Annahme von Geſchen
ken für pflichtwidrige Handlungen und der unrichtigen Führung ihrer
Notirbücher, der Fabrikinſpeckor Bodenſtein der Verübung von
Steuerdefraudationen, Theilnahme an ſolchen, der Beſtechung von Be
amten und der Verleitung derſelben zur unrichtigen Führung ihrer
Notirbücher (Urkundenfälſchung) ſchuldig, der Oomänenpächter Steg
mann dagegen in allen Punkten nicht ſchuldig befunden Aus
dem Wahrſpruch geht hervor, daß die Geſchworenen für die beiden
Campagnen 1851 52 und 1852 53 Defraudationen in beiden Fa
briken für nicht erwieſen erachten dagegen für die Campagnen 1853
bis 54, 1854 bis 55, 1855 bis 56, 1856 bis 57, 1857 bis 58 min
deſtens die von der Anklage berechnekten Quanta Rüben als defraudirt
annehmen auch in Bezug auf die Größe der Geſchenke der Berech
nung der Staatsanwaltſchaft folgen. Die Verkündigung des Spruches
durch den Vorſteher dauerte bis 4 Uhr Morgens Hiermit wurde die
Sitzung geſchloſſen und zur Publication des Spruches an die Angeklag
ten eine neue Sitzung auf heute Mittag anberaumt.
e

Bekanntwach ungen.
Bekannkmachung.

Die regelmäßigen SchutzpockenJmpfungen
unter Leitung des Königlichen Kreis Wundarz
tes Herrn Dr. Geſenins finden jeden Sonn
abend Nachmittag von 3 bis 4 Uhr im Exa
menſaale des Waagebäudes ſtatt und nehmen

Sonnabend den 2. Juni er.
ihren Anfang.

Jch mache wiederholt darauf aufmerkſam daß
jeder Jmpfling nach geſchehener Jmpfung an
dem darauf folgenden Sonnabende zur feſtge
ſetzten Stunde pünktlich zur Reviſton geſtellt
werden muß, widrigenfalls die Jmpfung als
ungeſchehen angeſehen und ein Pocken Atteſt

entzogen wird.

Bauten zum Löſchen des Kalkes und auch
von Gewerbetreibenden zum Betriebe ihres
Gewerbes in ſolchen Maſſen verbraucht wor
den iſt, daß dadurch der für die Hauswirth
ſchaften der Anwohner nöthige Waſſerbedarf

Die übermaßige Benutzung des Waſſers
aus den Communalbrunnen und Röhrtrögen
zum Betriebe eines Gewerbes iſt jedoch durch

aus unſtatthaft und unterſagen wir ſolche
hiermit bei einer Polizeiſtrafe von 15-5
mit dem Bemerken, daß die Gewerbetreiben
den in dieſer Hinſicht für Handlungen ihrer
Arbeitsleute verantwortlich bleiben.

Halle, den 26 1847
e

e Naumburg d. 23. Mai. Bekanntlich wird die diesjährige
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Pro
vinz Sachſen der Anhaltiſchen und Schwarzburg Sondershäuſiſchen
Lande und des Herzogthums Gotha am 29. und 30. d. M. c. hier
abgehalten werden. Die Anmeldungen zur Theilnahme an dieſem Feſte
ſind bereits ſo zahlreich eingegangen daß das betreffende Lokalcomité
an die hieſigen Einwohner wiederholt „die dringende Bitte -richtet,
Privatquartiere gegen eine angemeſſene Entſchädigung zur Dispoſition
zu ſtellen und dadurch den zuſtrömenden Fremden den Beweis zu
geben daß die Stadt ſie gern hier aufgenommen hat Die hieſige
„Weinbaugeſellſchaft“ feiert gleichzeitig ihr 25 jähriges Beſtehen und
wird u. a. am 30. d. M. Nachmittags in dem herrlichen Saalgrunde
bei dem Dörfchen Altenburg zwiſchen Naumburg und Pforte
für die Winzer ein Feſt veranſtalten, bei welchem ein Aufzug von
Winzern und Winzerinnen, ſymboliſch die verſchiedenen Weinbergsar
beiten darſtellend, ferner Tanz im Freien Weinvertheilung u. ſ. w.

ſtattfinden ſoll. (M. 3.)Aſchers leben. Am 18. d. wurde der hieſige Rechtsanwalt
Dieckmann, deſſen Verhaftung ſeit drei Monaten das Stadtgeſpräch
vildete, von dem Kreisgericht in Quedlinburg wegen Unterſchlagung
amtlich anvertrauter Gelder zu 1 Jahr Gefängniß und Verluſt der
Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. Mai

Nachdem wir in den letzten Wochen bereits häufige Gewitter
gehabt, entlud ſich geſtern wieder ein ſolches über unſere Stadt ver
bunden mit heftigem Regen und ſo ſtarkem Hagel, daß der Erdboden
eine Zeit lang weiß bedeckt war. Wie uns von verſchiedenen Seiten
mitgetheilt wird, hat der Hagelſchlag glücklicherweiſe den Bäumen und
Feldern keinen oder doch nur unbedeutenden Schaden zugefügt.

Frembdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Mai.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Rochow Golzow m. Fam. a. Golzow
Hr. Offiz. v. Metzſch m. Dieſer a. Dresden. Hr. Juſtizrath

Die Herrn. Kauß. Scheffer Boichorſt a. Altenburg
rohBrandenburg.

Baumann a. Schneeberg. ß nTüſchen a. Werden, Winzer a. Aachen, Lincke a. Leipzig. Hr. Mühlenbeſ. Böh
me m. Frau a. Königsberg.

Go liner Wüängge Hr. Rent. Karwinkel a. Würzburg. Die Hrrn. Dr. med.
Koch u. Hitzig a. Berlin. Oie Hrrn. Kaut. Eckersdorf u. Leonhardt a. Berlin,
Schulz a. Köln, Buſch a. Gladbach, Philippſon a. Magdeburg

Saat Trick. Die Hrrn. Kaug. Meißner a. Braunſchweig Meyer a. Berlin
Kahſer a. Frankfurt a. M. Wedemeher a. Magdebürg, Hartung a. Kohlfurth.
Die Hrrn. Fabrik. Gründler a. Kaſſel, Heſſe a. Baireuth. Hr. Buchhdlr. Groſch
witz a. Leipzig. Hr. Stud. jur. v. Wittgenſtein a. Heidelberg.

Goldner Le e. Hr. Mühlenbeſ. Meſch a. Halberſtadt. Hr. Oekon. Engmann
a. Lüneburg. Hr. Fabrik. h e ne Hr. r S
burg. Hr. Stud. med. Burghardt a Opphauſen Die Hrrn. Kaus. Finnhere an e re tet a Harburg Sollſt S

ernheim.
Staat Merz erergg. Frau Amtm. Hertzer m. Sohn a. Braunſchweig. Die Hrrn.

Kauſt. Fügner u. Lange a. Magdeburg Schulz g. Bremen Schmidt m. Sohn
a. Meerane. Hr. Bergmſtr. Erdmenger a. Saarbrücken Hr. Oekon. Krüger
a. Wittenberg. Hr. Fabrik. Höpfer a. Harburg.

ente's Mötel. Die Hrrn. Kauß. Bleemann a. Berlin, Brungräber a. Bens
hauſen Voigt u. Wießner a. Magdeburg Müller a. Zeitz, Fiſcher a. Suhl

mg S Leipzig u Jnſp. Amende a Magdeburg e
el Zu Hüserniakiaa. Hr Hauptm. im 32. Jnf.Reg- Fiſcher a. Erfurt.DHie Hrrn. Kaufl. Mannſius m. Frau a. Schwerin Heher Wenn e
a. Berlin. Hr. Landmann Müller u. Hr. Uffelmann a. Wildenau b. Schwerin

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Mati. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,70 Par. L. 332,65 Par. L. 334,15 Par. 333,17 Par.
Dunſtdruck 4,29 Par. L. 4,35 Par. 4,13 Par. L. 4,26 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 74 pCt. 79 vt. 76 pr.
Luftwärme 12,6 G. R 11,3 R m.12,1 G. R. 12,0 Rmw.
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den 20. Juni d. J.
Vormittags II Uhran hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, unter

Leitung des unterzeichneten Konkurs Kommiſ
ſars öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Das Verzeichniß der ausſtehenden Forderun
en iſt nebſt den vorhandenen Beweismitteln

in unſerm Konkurs Büreau, Zimmer Nr. 13,
zur Einſicht ausgelegt.

Kont a/S. den 18. Mai 1860.
dLönigl. Kreisgericht, Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes
Boſſe,

Kreis Gerichts Rath.

Freiwillige Subhaſtation.r Magiſtrat.
nicht ertheilt werden wird. wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kennts Die zu Ober wünſch und in deſſen Flür

Halle, den 24. Mai 1860. niß gebracht. t belegenen Grundſtücke der verehelichten Käm
Der Königliche Polizei Director Halle den 23 Mai 1860 merer, früher verwittweten Schmidt Jov. Boſſe Der Königliche Polizei Director hanne Chriſtiane geborene Dünſel und

Rachſtehende v. Boſſe. m Sohnes Friedr. Wilhelm Schmidt,alsBekanntmachung Verſchiedene der Konkurs Maſſe des Tiſchler ein zu Oberwünſch belegenes Wohnhaus
Es iſt in neuerer Zeit wieder mehrfach meiſters und Möbelhändlers Herrmann Vi

wahrgenommen, daß das Waſſer der öffent eng hier zuſtehende Forderungen, deren Ein
lichen Brunnen und Röhrtröge ſowohl bei ziehbarkeit zweifelhaft iſt, ſollen auf

Vin mit Hof, Scheure, Stallung, Garten und
ſönſtigem Zubehör

B. folgende Aecker, als
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ſollen im Fickert'ſchen Gaſthofe zu
wünſch

am I. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſcheine können täglich

während der Büreauſtunden in unſerer Regi
ſtratur eingeſehen werden.

Querfurt, den 22. Mai 1860.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton

Zörbig.
Das den Erben des Zimmermanns Karl
Reinhardt hier gehörige, vor dem Haidethore
hier gelegene Wohnhaus und Zubehör, abge
ſchätzt auf 924 15 zufolge der nebſt
HypothekenSchein, in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſoll

am 26. Juni d. J.von Vormittags Il Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden

Zörbig, den 8. Mai 1860.

Ober

Königl. Kreis Gerichts Commiſſton.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesſährige Kirſchntzung der

Gemeinde ſoll
Sonnabend den 2. Juni er.

Nachmittags 1. Uhr
in der Schenke daſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden. eStumsdorf, den 25. Mai 1860.

ß Deutſchbein, Ortsrichter.
Obſtverpachtung.

Freitag den Juni Mittag 1 Uhr ſoll un
ſer dies jähriger Obſtertrag in Beeſenſtedter,
Kloſchwitzer Und Zörnitzer Flur im Gaſthofe zu
Beeſenſtedt meiſtbietend verkauft werden.
Die Hälfte der Raufſumme iſt anzuzahlen, die
übrigen Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht.

Gebrüder Nette in Beeſenſtedt.

Alexander von Humbolat.
Soeben erschien:

Mem ofren
Alexander von Humbolät's,

Lieferung broch. 4 10 Sgr.
Die Memoiren Humboldt's werden in allen

Kreisen der gebildeten Welt mit spannender
Theilnahme empfangen werden sie umfassen
das ganze Wirken dieses grossen Mannes bis
auf die letzte Zeit. Die erste Lieferung liegt
in allen Buchhendlungen zur Rinsicht vor.

Leipzis, 1860. Erst Sehäſſer.
a Vorräthig beiSchroedel Sünnon in Male.

Wegen Ableben iſt die früher Reetor Eydam-
ſche ſpäter Betriebs Director K. Gruhl'ſche

erhebliche SMineralien- Sammlung
verkaufen.

S S. Geuhl, Weißenfels
3000 Thaler ſind am 1. Jul d. J. gegen

gute Sicherheit am liebſten auf ein ländliches
Grundſtück zu 4 auszuleihen

Das Nähere beim Gaſtwirth Hrn. Schulze
im „Schwan“.

Svillig zu

Mit Genehmigung der
liche GeneralVerſammlung im Juli d. J. abge
finden ſoll, rechtzeitig bekannt gemacht werden.

Halle, den 24 Mai 1860.
Die Direction

Sächſiſch Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung.
Königlichen Regierung zu Merſeburg wird die diesjährige ordent

halten und der Tag, an welchem dieſelbe Statt

Schkölen, d.

Bekanntmachung.

GierHagel- Perſichernngs- Geſellſchaft für Frldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt giebt. Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den an gemeſſen billigſten

Prämienſätzen und zahlt den fünffährigen Mitgliedern die volle Entſchädigungs
ſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung
fahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die vollkommenſte An
erkennung des verehrlichen ökonomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich die Anſtalt als Ver
treter derſelben zu Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jeder
zeit bereit bin. Statuten, Saatregiſter c. werden bei mir verabreicht.

Das reelle und humane Ver

25. Mai 1860.
Carl Ernst Hartung

Jn H. W. Schmidt's Verlag iſt erſchie
nen und durch alle Buchhandl. zu beziehen

Erdmann, Prof. Dr., Himmelfahrtspre
digt über Marcus 16, 14—20.

Preis 3

Bei J. Fricke, Barfüßerſtraße Nr. 7, er
ſchien ſoeben

Evangeliſche Bet- u. Erbauungs
ſtunden. Eine vollſtändige Sammlung
bibliſcher Betrachtungen auf alle Sonn und
Feſttage des Kirchenjahres zum Vorleſen

in kirchlichen Betſtunden ſowie zur häus
lichen Erbauung von

Dr. R. Mitzelnmadel.
Zweiter Theil welcher Betrachtungen

für die zweite Hälfte des Kirchenjahres von
Pfingſten an ſowie für die kleineren Feſte
nebſt Miſſions, Bußtags, kirchliche Ge
denktags, Natur Und Erntebetrachtungen
enthält.

Preis 27 Silbergroſchen.
Das nun vollſtändige Werk koſtet

1 Thaler 18 Silbergroſchen

Ein vor fünf Jahren neugebautes, geräumi
ges Wohnhaus in der Nähe der Königl. Poſt
anſtalt gelegen iſt ſofort preiswerth zu verkau
fen. Das Nähere vor dem Ranniſchen Thore
Nr. 3B., 1 Treppe

Auf dem Wege von Held rungen über
Gehofen und Tonndorf nach Roßleben,
iſt ein ſechsläufiger Revolver verloren gegangen
und wird dem ehrlichen Finder eine angemeſ
ſene Belohnung bei Abgabe an den Herrn Gaſt
wirth Thieme oder Herrn Kaufmann Bert
hold in Roßleben zugeſichert.

Ein gebildetes, in geſetzten Jahren ſtehendes
und ſehr gut empfohlenes Mädchen wünſcht
unter beſcheidenen Anſprüchen bei einer einzel

bedeutenden Wirthſchaft zum 1. Juli ein an
derweites Unterkommen Das Nähere iſt bei
mir zu erfahren e

Eisleben den 25. Mai 1860.
Schwennicke.

Ein junger Mann, verh., welcher gute
Atteſte aufweiſen und Caution ſtellen
kann, ſucht Stellung als Comtoirbote, Por
tier, Aufſeher u. ſ. w.
platz Nr. 7. Schmidt.

Ein gutempfohlener junger Mann,
der ſeine Lehrzeit in einem Materialwaaren u.
Deſtillations Geſchäft beendet und noch daſelbſt
conditionirt, ſucht Behufs fernerer Ausbildung
anderweites Engagement

Gef, Sſſerten ſind unter Chiffre H. 15
ſo. an Hrn. Buchbinder Merzyn in Naum
burg a/S. zu adreſſiren.

Schaaf- Verkauf.
100 Stück meiſt 4- und 6 zähnige Hammel

ſtehen wegen Separatiton auf dem Gute zu.
Ziegelrode bei Eisleben zum Verkauf.
Einige Tage ſind ſolche noch mit der Wolle zu

ſehen. Meyer.

Als ein ſchätzbares Hausbuch wodurch jede
Krankheit geheilt werden kann, iſt zur Anſchaf
fung jedem Familienvater zu empfehlen

Die achte 6000 Exemplare ſtarke
Auflage von

Der Leibarzt, oder (500)

Hausarzneimittel
gegen 145 Krankheiten der Menſchen.

Als Magenſchwäche, Magenkrämpfe,
Diarrhöe, Hämorrhoiden Hypo
chondrie, Gicht, Rheumatismus,
Engbrüſtigkeit, Verſchleimung des
Magens und Unterleibes, Harnverhal
tung, Verſtopfung, Kolik, galante Krankheiten, wie auch aller Haut-
kraukheiten; ferner 24 allgemeine Ge
ſundheitsregeln, Kunſt ein langes Leben
zu erhalten und Hufelaund's Haus und

Reiſeapotheke. Achte Auſlage.
Preis nur I5

B. Ein solcher Hausdoctor sollte billig
in einem Hause, n keiner Familie fehlen
denn möt einem einfachen, guten Hausmièt-
tel Rann man Leidende oft einen gros
gen Den stergeigen und in den meisten

nen Perſon, oder auch zur Führung einer nicht

Zu erfragen Franckens

Büllen den Krankheiten abhelfen-
Vorräthig bei Schrroedel Simon

in Mals Loſſter in Cönnern Meiſe
in Als leben Hermann
Meißner in Bitterfeld.

in Wettin und

Ziehung in u.
Laäarhbessische BLoose.
Gewinne: Thlr. 40,000, 36 000,
2,000, 8,000 4,000 8,000,500 1,000 ete, etc.

oose werden zu dem billigsten Preis

geliefert. ichenVerlöosungspläne sind gratis zu haben
und werden franco überschickt durch
die Staats-Btfekten- Handlung von

Anfon o in Frankfurt a. M.
Ein anſtändig junges Mädchen

flotte Verkäuferin wird in einem
Garn Geſchäft geſucht. Näheres er
theilt W. Grohmanm.

Ein Hausknecht, welcher mit Pferden gut
umzugehen verſteht und gute Zeugniſſe hat, ſin
det ſofort einen guten Dienſt. Näheres im
Gaſthof zum „Schwan““, Steinſtraße

Blaſebälge in allen Größen bei r. Lange.

S Kleereitera Stück 20 H. Auch eine neue Drehrolle
für 40 und Fleiſchklötze beim Zimmermei
ſter Voigt in Aken a/ E.

50 bis 60 Quart Milch ſind täglich abzu
laſſen auf dem Rittergute Neukir chen.

Birkene Bohlen empfiehlt F. Gebhardt,
Steinweg Nr. 15.



Panama Hüte prima Dualitat mit Garnirung
v.

do.
Florentiner do.
Palm- Hüte do.

empfiehlt

an 2
do.
do.

do.
do.

I

a I L Thlr.die Strohhut Fabrik von TGunis Sachs,

Thlr. 25 Sgr.2 Thlr

große Ulrichsſtraße 24.
Um mit garnirten Strohhüten dieſer Sai

ſon zu räumen, habe
kanf geſtellt und verkanſe dieſelben unter dem
Koſtenpreis.

ich ſolche zum Ausver-

S. V. H. gr. Alrichsſtr. 50.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß ich nach dem

Feſte das Moderniſiren der Kanten-Mantillen übernehme.

S. Vor e.Eine anſtändige Perſon die gut kochen und überhaupt die Wirthſchaft ſelbſtſtändig führen
kann, wird geſ. gr. Ulrichsſtraße 50 im Modeſchäft.

Mit heutigem Tage eröffnete ich Schmeerſtraße Nr. 24 einRabachk und Cigarren Geseht Et.
Mein Unternehmen dem geehrten Publikum angelegentlichſt empfehlend und um gütiges Ver
trauen bittend,
zu erhalten.

Halle, den 26. Mai 1860.

wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir daſſelbe in jeder Weiſe dauernd

dert Reden
Die zweite Sendung

nener Vatererhielt ſoeben rin ee. Hrn.Her eldsches Was Waswelches ſeit Kurzem fehlte, traf ſoeben in friſcher Sendung ein und empfiehlt in ganzen Flaſchen

a 2 5 halbe 10 und viertel à 20 W. IeSsse&, Schmeerſtr. 36.
C. W. Stegmanmns ehe Basfrseife.

rea

werden ſelbige empfiehlt à Stück 2 zur geneigten Abnahme
ſchwerlich je übertroffen

W. esse Schmeerſtr. 36.
Das Dübener Park Feſt,

welches im vorigen Jahre ungünſtiger Verhältniſſe halber ausgeſetzt werden mußte, ſoll in die
ſem Sommer wieder als allgemeines Volksfeſt in den anmuthigen Anlagen des Dübener Parks
am Sonntag, Montag und Dienstag, den 17., 18. und 19. Juni gefeiert werden. Man wird
bemüht ſein den geehrten Beſuchern das Feſt durch Unterhaltungen mancherlei Art möglichſt an
genehm zu machen, und wird daher zu zahlreicher Theilnahme ergebenſt eingeladen.
von Schauſtellungen, welche geſonnen ſind, das

Jnhaber
Feſt zu frequentiren, wollen ſich rechtzeitig an

den unterzeichneten Vorſtand wenden, um ihnen die benöthigten Räume reſerviren zu können.
Der Vorſtand des Verſchönerungs Vereins zu Düben

Reiſegelegenheit zwiſchen Erfurt,
Arnſtadt und Jlmeng u..Aus Anlaß des hervorgetretenen Bedürfniſ

ſes einer direkten Perſonenbeförderung zwiſchen
hier und Arnſtadt im Anſchluſſe an die hier
durchgehenden TagesEiſenbahnSchnellzüge und
an die Tagespoſten nach und von Nordhauſen
und Halle wird der Unterzeichnete einen be
quem eingerichteten Perſonenwagen oder Omni
vbus, täglich vom 30. d. Mts. Nachmit
tags 8 Uhr von hier nach Arnſtadt, mit
Anſchluß einer ähnlichen Reiſegelegenheit von
dort nach Jlmengu, und vom folgenden Sage
ab, Vormittag 9 AUhr, mit Anſchluß der
Perſonenfuhre aus Jlmenau von Arnſtadt
nach Erfurt befördern laſſen.

Das Fahrgeld beträgt für die Tour zwiſchen
hier und Arnſtadt pro Perſon mit Gepäck bis
50 Pfd. 15 ohne Gepäck 12 6

Anmeldungen zu Erfurt in der Poſthalte
rei, zu Arnſtadt im Gaſthofe zur Henne.

Erfurt, den 22. Mai 1860.
A. Güskel, Poſthalter.

Feinſchmeckende Tafel -Butter, 6 7
8 bei Wilhelm Heine,große Ulrichsſtraße Nr. 12.

So eben traf wieder eine Sendung ausgez
friſche ſächſ. Salzbutter ein und empfehle
à 7 in Kübeln bedeutend billiger.

Alle Sorten Haararbeiten, als Damenſchei
tel, Locken Flechten, Crepon u. dgl. werden
von mir angefertigt; auch übernehme ich das
Friſiren der Damen in und außer dem Hauſe.

Pauline Bieler,früher im Geſchäft des Herrn Schöttler.
gr. Ulrichsſtraße Nr. 50, im Hintergebäude.

Zur gütigen Beachtung
Nur bis Ende d. Mts. werden noch Leich

dorn, Hühner oder Krähenaugen und
eingewachſene Nagel operirt z wer ſich bis da
hin meiner Hülfe noch zu bedienen wünſcht,
wird gebeten, gefälligſt mich Tags zuvor im

zu laſſen. A. Hecht, Hofoperateur
Sr. Königl. Hoheit des Herzogs

von Mecklenburg Schwerin.

Logis: Gaſth. zur „Sonne“ in Merſeburg.

Friſcher KalkMittwoch den 30. Mai bei Trübe.

Bad Wittekind.
Am I. und II. Pfingſtfeiertag

EXxra table d'hſote um 1 Uhr Mit
tags wozu ergebenſt einladet

Achtelstetter.
Bei Vorausbeſtellung kann FamiP. S.

lien oder größeren Geſellſchaften in beſondern
Zimmern ſervirt werden.

Ein Flügelſpieler, welcher ſelbſt einen
Flügel ſtellen kann, ſucht zum Pfingſtfeſte
noch Beſchäftigung. Zu erfragen kleine
Brauhausgaſſe Nr. 3 in Halle.

Ammendorf
Den Pfingſtfeiertag von 4 Uhr an Con

eert, den 2. und 3. Pfingſttanz im „Gold
nen Adler bei MRatſch

Gaſthof zur „gold. Sonne“ in Kenntniß ſetzen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Tivoli Theater u. Concert
in der „Weintraube.“

Sonntag den 27. Mai zur Eröffnung der Büh
ne: Concert ausgeführt vom Orcheſter
des Herrn Stadtmuſikdirector John. An
fang 4 Uhr. Hierauf zum erſten Male:
Einer von unſre Leut', Poſſe mit
Geſang in 3 Akten und 9 Bilder von Berg
und Dr. Kaliſch.

Montag den 28. Mai
vom Orcheſter des Hrn. Muſikdirector John.
Anfang 4 Uhr. Hierauf zum erſten Male:
Das Mädchen vom Dorfe, ländliches
Charaktergemälde mit Geſang in 3 Abthei
lungen und 5 Aufzügen von Krüger, Mu
ſik von Stiegemann.

Dutzend Billets zum Parquet 2 Parterre
1 77 15 ſind bei den Herren Kaufleuten
Otto Thieme, Geiſtſtraße und Arthur
Haack, Leipzigerſtr. und Herrn Reſtaurateur
Lüttig in der „Tulpe“, auch einzeln zu haben
Kaſſenpreiſe: Parquet 6 Parterre
5 Anfang der Vorſtellung 6 Uhr.

Dienstag u. Mittwoch, den 29. u. 30. Mai,
bleibt das Tivolitheater geſchloſſen die nächſten
Vorſtellungen ſind Donnerstag und Freitag.

Die Direction
Theater Anzeige.Das Büreau des Tivolitheakers iſt vor dem

Geiſtthor Nr. 9 im Hauſe des Herrn Zimmer
meiſter Franz Grimm.

Halle, den 25. Mai 1860.
Die Direction.

Bad Wittekind.
Sonntag u. Montag, als den 1. u. 2. Feiertag

Oomcert.
Den 1. Feiertag: Für Jeden Etwas,

Potpourri von E. John.
Den 2. Feiertag: Ueberall u. Nirgends,

Potpourri von ha
Anfang 3 Uhr. E. John Stadtmuſikd.

Fürſtenthal.
Dienstag den 29. u. Mittwoch den 30. Mai

ConcertAnfang 3 Uhr.
E. John, Stadtmuſikdirector

Paradies.
Dienstag den 29. Mai

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Diemitz.
Sonntag den 27. Mai,

als am erſten Feiertage:
Erſter großer Feſtabend

im feſtlich geſchmückten Garten.
Großes Extra-Concert.

Aufſteigen mehrerer Luftballons.
Große chineſiſche Gartenbeleuchtung.

Militairiſcher Zapfenſtreich.
Hierauf:

Großes Brillant-Feunerwerk.
Anfang 3 Uhr.

Entrée für Damen T für Herren 1
F. Salzmann in Zbberitz.

Am 2ten Pfingſtfeiertag Tanzmuſik.
Den ten und ten Pfingſtfeiertag

ladet zur Tanzmuſik ein
W. Rothe in Cröllwitz.

Einladung zum Königsſchießen.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel

ches den 4. u. 5. Juni ſtattfindet, ladet erge
benſt ein
der Vorſtand d. SchützenCompagnie.

Löbefün, den 26. Mai 16860.

Concert ausgeführt
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